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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bergen, 5. April. (W. T.) Der Kaiſer erledigte 
geſtern Regierungsgeſchäfte. Am Nachmittag fand 
ein Wettrudern und Wettſegeln zwiſchen den 
Booten der Schiffe „Hohenzollern“, „Prinzeß 
Wilhelm“, „Jagd“ und „Stoſch“ ſtatt. Nachts 
12 Uhr trat „Fohenzollern“ die Reife nach Odde 
an. — Zür den Dombau in Trondhjem hat der 
Kaiſer 1000 Kronen angewieſen. 

Berlin, 5. Auguſt. (Privattelegramm.) Nach 
der „K. 3.“ wird der Kaiſer am 8. Kuguſt 
nach Kiel zurückkehren und alsdann für einige 
Zeit in Kiel Wohnung nehmen. 

— Staatsſecretär v. Rottenburg ift zum ftell- 
vertretenden Bundesraths bevollmächtigten ernannt 
worden. 

Berlin, 5. Auguſt. (Tel.) Bei der heute fort- 
geſetzten Ziehung der 1. Klaſſe der preußiſchen 
Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 92 181. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 171 140. 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 40 950. 

2 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 119 832 
127 678. 8 

2 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 152 136 
158 009. \ 

Warſchau, 5. Auguft, (Privattelegramm.) Es 
ſteht eine Verordnung zu erwarten, welche 
jüdiſchen Kaufleuten verbietet, ihre Läden an 
an Sonnabenden und jüdiſchen Zeiertagen zu 
schließen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Auguſt. 
Unverbeſſerlich! a 

Unſere weſtlichen Schutzzöllner, die nun jetzt 
über ein Jahrzehnt die Vortheile der neuen 
Wirthſchaftspolitik genoſſen haben, ſeßzen alles 
daran, dieſe Bortheile auf Koſten anderer zu be- 
alten. Deshalb liegt ihnen beſonders daran, den 
nd zwiſchen Agrariern und Großinduſtriellen 
5 erhalten. um die Agrarier bei guter Laune 
zu erhalten, die bekanntlich über die bevorſtehende 


rmäßigung der Getreidezölle ſehr verſtimmt 
nd, legen fie jetzt das Wort d für ein, 5 die 
Ermäßigung der Getreidezölle nur Heſterreich, 


nicht aber Rußland gegenüber eintrete. Man 
ſollte es kaum für möglich halten, daß es 
jetzt noch Vertreter einer jo kraſſen und rück- 
ſichtsloſen Intereſſenpolitik giebt, welche halt- 
blütig darüber hinwegſehen, daß große ohnehin 
ſchon bedrängte Bezirke Deutſchlands durch eine 
ſolche einfeitige Politik auf das Schwerſte be- 
troffen werden ſollen. Es iſt der Jahresbericht 
der Dortmunder Handelskammer, welche ſich 
ſchon öfter nach dieſer Richtung ausgezeichnet hat. 
Allen Ernſtes empfiehlt fie natürlich der Land- 
wirthſchaft zu Liebe Ermäßigung der Getreide- 
zölle nur gegenüber Defterreih. Deutſchland — 
fo führt fie aus — brauche je nach dem Ernte- 
ausfall jährlich für 200 bis 400 Mill. Mk. Ge- 
treide mehr als es baut, und um dieſen Import 
bewerben ſich neben Oſterreich vorzugsweiſe 
Rußland, Amerika und Indien. Bei der Einfuhr 
dieſer dem Lande unentbehrlichen Getreide- 
maſſen den einen Bewerber vor dem 
anderen bevorzugen, ſei jedenfalls nicht gegen 
das Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft, 
ſo lange nur der Zollſchutz hoch genug bleibt, um 
die deutſchen Getreidepreiſe vor dem Preisdruck 
der billigen ausländiſchen Provenienzen im allge- 
meinen und dem Getreideringe internationaler 
Speculanten (sie!) im beſonderen zu ſchützen. 
„Eine ſolche differentielle Begünſtigung Oeſter- 
reichs, die in den Jahren 1854—56 bereits be- 
ſtand, würden wir — ſchließt der bezügliche 
Paſſus des Handelskammerberichts — heute noch 
ebenſo für richtig halten, wie wir ſie 01 Jahren 
befürwortet haben. Eine Vernachläſſigung der 
landwirthſchaftlichen Intereſſen können wir darin 
ebenſo wenig erblicken, wie in jener Erklärung 
des Centralverbandes eine Kundgebung gegen 
Abſchluß eines zweckentſprechenden Handels- 
vertrages mit Oeſterreich.“ 


Was würde wohl der Norden und Oſten 


Deutſchlands dazu ſagen, wenn es nach dem 
Willen der Herren Schutzzöllner in dortmund 
ginge! Sie irren ſich aber doch gewaltig, wenn 
ſie damit die Landwirthſchaft zu gewinnen 
glauben. In ihrem eigenen Intereſſe müſſen die 
Landwirthe in großen Kreiſen des Vaterlandes 
gegen ein ſolches Anſinnenaproteſtiren. Daß ſolche 
Pläne auch ſchon daran ſcheitern müßten, daß ſie 
vollſtändig unausführbar ſind, davon haben die 
Herren Schutzzöllner keine Ahnung. Nun, glücklicher 
weiſe haben ſie heute nicht mehr fo viel mitzu- 
reden, wie während des Bismarck'ſchen Miniſte⸗ 
rinms. Die Staatsregierung wird wohl auch 
darüber nicht im Zweifel ſein, daß ein großer 
Theil des Reichstages entſchloſſen ift, jeden 
Kandelsvertrag mit Defterreich zu verwerfen, 
der in Bezug auf die agrariſchen Zölle eine 
differentielle Behandlung der Staaten zur Grund- 
re hat, die nicht zu den Meiſtbegünſtigten ge- 
n. 


Gegen allzuviel Polizeieifer. 

Es iſt ein bemerkenswerthes Symptom, daß 
‚agent in einzelnen conjervativen Kreiſen die 
Pr pfindung mehr und mehr zum Durchbruch 
kommt, daß großer polizeilicher Eifer doch feine 
10 en Bedenken hat. Ein ſolcher Eifer hat fich 
in dem Verbot der Aufführung von Gudermanns 
Ehre” in Kaſſel und in dem Verbot des 
„Neuen Herrn“ in Zrankfurt a. d. (nicht 


Verbot in Frankfurt hat beſonders deshalb jo 


in Gegenwart des Kaiſers und auf feine Ver- 
anlaſſung im königl. Schauſpielhauſe zu Berli 
zur Aufführung gekommen war. Beiläufig be 
merkt iſt dieſes Verbot inzwiſchen aufgehoben. 
Daß dieſer polizeiliche Eifer auch in gewiſſen conſer⸗ 


die Polizeibehörden anweiſt, daß eine ſolche Un⸗ 
gleichheit in der Handhabung der Theaterpolizei 
vermieden werde. Traurig genug, daß es dahin 


überall von ſelbſt die Erkenntniß haben, daß ei 
derartiges Eingreifen vollſtändig verfehlt iſt. Di 
„Poſt“ hat ganz Recht, wenn ſie ſagt: „Uns 
kommt es darauf an, auf den Mangel an Rechts 


zuweiſen, welche daraus entjtehen, wenn Theater 
ſtücke, welche in der Reichshauptſtadt unter den 


zur Aufführung gelangen, in der Provinz der 
polizeilichen Wen eren verfallen. die Unzu 
träglichkeiten, welche aus einer ſolchen abweichende 
Behandlung der gleichen Angelegenheit, zum 
wenn ſie ſich ſo in der Oeffentlichkeit abſpielt, wi 
die vorliegenden Fälle, im Gefolge hat, erſcheine 
ungleich größer, als das Uebel, welches aus eine 
etwas freieren Handhabung der Theaterpoliz 
entſtehen könnte.“ 

Gewiß! Wir find aber auch der Meinung, daß 
man einen Schritt weiter thun müßte, um fü 
die Zukunft ſolche Borkommniffe zu verhindern. 


la unn die Befugniß einräumen, über die 
Zulaſſung eines dramatiſchen Werkes zu befinden. 
Hier muß generell Wandel geſchaffen werden. 


leugnen, auch auf dieſem Gebiet Fortſchritte ge- 
macht, es wird nicht mehr ganz fo viel regle- 
mentirt und geſchurigelt — aber es bleibt no 
viel zu wünſchen übrig. a 


vative Collegin bei dieſem Anlaß die Frage no 
nach einer anderen Richtung hin erörter 
darauf bing n, da bei 
Handhabung der Polizei trop de zèle vom ueb 


Magdeburg auf dem Gebiete der Bereins-, Ver- 
ſammlungs- und Wirthshauspolizei hat nicht nur 


zu einer Schwächung der Autorität der Behörde 
ſelbſt geführt, weil eine Anzahl der getroffenen An- 
ordnungen auf Beſchwerde von dem Regierungs- 
präſidenten als mit den 8 nicht vereinbar 
aufgehoben worden ſind. Allzuviel Polizei iſt 
immer vom Uebel, aber Uebereifer, welcher ſelbſt 
die Schrantzen des Geſetzes überfieht, kann nur 
nach allen Richtungen ſchädlich wirken. Deshalb 
gilt auch hier die Mahnung: pas trop de zele.“ 

Ganz unſere Meinung. Wenn wir aus dieſen 
Auseinanderſetzungen die Hoffnung entnehmen 
könnten, daß die parlamentariſchen Freunde der 
„Poſt“ bereit find auch im preußiſchen Abgeord- 
netenhauſe ſolche Grundſätze energiſch zu ver- 
treten, dann könnte Manches beſſer werden, nicht 
nur in Magdeburg. Warten wir einmal die 
nächſte Seſſion ab. 


Keine Berjuche mit dem Zonentarif. 


Die ſchon mit einigen Zweifeln aufgenommene 
Nachricht, daß der Miniſter v. Thielen einer 
Deputation gegenüber erklärt habe, daß er geneigt 
wäre, einen Verſuch mit dem Zonentaxrif auf 
preußiſchen Staatsbahnen zu unternehmen, die 
in Berlin ihren Anfangs- und nicht allzuweit von 
Berlin ihren Endpunkt hätten, iſt nach den Tele- 
grammen in unſerer Morgennummer für un« 
richtig erklärt. Leider hat der „Reichsanz.“ in 
dieſer Frage bis jetzt geſchwiegen. Ob und in- 
wieweit „Köln. Ztg.“ und „Nordd. Allg. Ztg.“, 
die übrigens nicht einmal gleichlautende Mit- 
theilungen bringen, dieſelben aus guten Quellen 
ſchöpfen, läßt ſich nicht beurtheilen. Nach der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ wird es nur erwogen, wie 
der Vorortverkehr von Berlin anders zu ge⸗ 
ſtalten und zu vereinfachen ſei und dieſe Er- 
wägungen, von welchen ſchon Herr Manbach im 
Herren- und Abgeordnetenhauſe geſprochen, ſeien 
noch nicht abgeſchloſſen. Es wird alſo im großen 
Eiſenbahnverkehr vorläufig alles beim Alten 
bleiben und nur beim Berliner Vorortverkehr 
(event. ſpäter auch bei dem Vorortverkehr einiger 
größerer Provinzialſtädte) werden einige Herab⸗ 
etzungen der Fahrpreije eintreten. Es handelt 
ich offenbar nur darum, die Jahrpreiſe auf den 
Vorortſtrechen nach den Grundſätzen zu regeln, 
welche auf der Stadt- und Ringbahn ſchon ſeit 
längerer Zeit befolgt werden. Wann dieſe Er- 
leichterungen und Vereinfachungen des Vorort-⸗ 
verkehrs eintreten werden, 1 nicht beſtimmt; 
vielleicht erſt zum 1. April künftigen Jahres. 
Hoffentlich ſchon ba Es geht doch wirklich 
gar zu langſam mit den einfachſten Reformen. 


Kuflöſung ſchleſiſcher Sewerbenammern. 
Die Gewerbekammern zu Breslau, Liegnitz und 
Oppeln waren ſeit dem 1. April d. J. durch den 
Eee des ſchleſiſchen Provinzial-Landtages, die 
Zuſchüſſe zu den Geſchäftskoſten derſelben in Zu⸗ 
kunft nicht mehr zu bewilligen, zur Sri 
ihrer freilich nicht ſehr umfangreichen Thätigheit 
verurtheilt worden. die zuftändigen Minifter 
haben ſich jetzt „unter den obwaltenden Um- 
ſtänden mit der Auflöfung der Kammern einver⸗ 
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Guben, wie heute berichtigt wird) gezeigt. Das 


großes Aufſehen erregt, weil der „Neue Herr“ 


vativen Kreiſen peinlich berührt hat, bemeift ein 
Artikel der freiconfervativen „Poſt“, welche von h 
dem Herrn Miniſter des Innern wünſcht, daß er 


kommen muß und daß die Polizeibehörden nicht 


gleichheit und die Schwächung der Autorität hin⸗ 


Augen der höchſten Staatsbehörden unbehindert 


Man kann doch unmöglich jeder beliebigen Polli⸗ 


Unſere Polizeibehörden müſſen daran gewöhnt 
werden, bei ihrer Thätigkeit von ganz anderen 
Grundſätzen auszugehen, als es bisher bei vielen 
der Fall war. Wir haben, das wollen wir nicht 


Anerkennenswerth iſt es, daß die freiconſer- 


iſt. Das Vorgehen des Polizeipräſidenten in 


vielfach Unzufriedenheit erregt, ſondern vor allem 


Se 


Aibend-Ausgabe, 


al 3,50 Mh., durch die Poft bezogen 3,75 


d Montag früh. — Beſtellun in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
11 ba f . Mk. — Inſerate hoften für die ſieben-geſpaltene 


Ene 


ſtanden erklärt.“ Es blieb den Miniftern nichts 
anderes übrig; denn Mittel aus ſtaatlichen Fonds 
ſind für die Gewerbekammern nicht verfügbar, 
und wenn nun die Provinzialvertretungen, welche 
ſich durch Bismarck beſtimmen ließen, durch die 
Uebernahme der Mittel auf Provinzialfonds die 
Begründung von Gewerbekammern zu ermög- 
lichen, kein Geld mehr bewilligen wollen, ſo 
müſſen die Kammern eben aufhören. Sie ge- 
örten zur Bismarck'ſchen Wirthſchaftspotitik und 
aben nichts erfüllt von dem, was ihre Urheber 
ſich und anderen verſprachen. In mehreren 
Provinzen ſind ſie überhaupt gar nicht ins 
Leben gerufen worden, weil die Provinzial-Land- 
tage ihre Ueberflüſſigkeit gleich von Anfang an 
erkannten, in den übrigen werden ſie nun nach 
und nach eingehen, weil die Landtage wohl dem 
vom ſchleſiſchen gegebenen Beiſpiele folgen werden. 
Bon den gewerblichen Conferenzen, welche der 
Sandelsminifter Zürſt Bismarck in den Pro- 
vinzen, die ohne Gewerbekammern bleiben 
mußten, ins Leben rief, hat man lange nichts 
mehr gehört, faſt ebenſo lange nicht, wie von 
dem — Volkswirihſchaftsrath. Er ruhe weiter 
in Frieden! 


Berlin und ſeine Vororte. 

In den Vororten Berlins wird, weniger freilich 
von den alten Eingeſeſſenen als von den aus 
Berlin Zugezogenen, ſeit einiger Zeit wieder ſehr 
ür die Einverleibung in Berlin agitirt (vergl. 
die heutige Morgennummer), während die ſtädti- 
ſchen Behörden der Hauptitadt keine Geneigtheit 
zeigen, andere als ein paar allzu eng mit ihr 
verwachſene, dabei aber auch ſehr wohlhabende 
Bezirke von Nachbargemeinden in ſich aufzu- 
nehmen. der Grund dazu iſt der, daß die an- 
grenzenden Orte, welche mit alleiniger Ausnahme 
| von Charlottenburg heute noch Landgemeinden 
ſind, faſt durchgängig in ihren communalen Ein- 
richtungen trotz aller Anſtrengungen, welche ein- 
zelne von on in den letzten Jahren gemacht 

o weit zurückgeblieben ſind, daß die 
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der neu aufzunehmenden Gemeinden ins Auge 


ichen Pro 
hre Beſtimmungen gelten für Berlin mit ſeinen 
1 600 000 len gerade jo gut, wie für 
die ein paar Meilen ſpreeaufwärts liegende Stadt 
Teupitz mit ihren 580 Einwohnern. Die in der 
Städteordnung vorgeſchriebene Organiſation der 
ſtädtiſchen Verwaltung paßt für Berlin in ſeinem 
gegenwärtigen Umfange nicht und wäre vielleicht 
ſchon längſt nicht mehr aufrecht zu erhalten ge- 
weſen, wenn die Berliner Stadtverwaltung ſich 
nicht auf mehr als 8000 Bürger ſtützen könnte, 
welche in unbeſoldeten Ehrenämtern dem Magiſtrat 
einen ſehr großen Theil der, wenn wir fo jagen 
dürfen, lokalen Verwaltung abnehmen. Eine 
Decentraliſation der ſtädtiſchen Verwaltung wird 
von Jahr zu Jahr dringlicheres Bedürfniß, die 
Stäteordnung geſtattet ſie aber nicht. Sollen nun 
noch die Vororte mit 200 000 Einwohnern, 
und was hierbei wichtiger iſt, mit ihren 
meift ſehr großen Feldmarken der Kauptſtadt 
einverleibt werden, ſo würde leicht die ganze 
Organiſation verſagen. der Magiſtrat von Berlin 
hat in den Conferenzen, welche auf Anregung 
des Miniſters Ferrfurth kürzlich zur Erörterung 
der zwiſchen Berlin und den Vororten beſtehenden 
Verhältniſſe ftattgefunden haben, die Nothwendig⸗ 
keit einer Decentraliſation der Verwaltung betont 
und Herr Kerrfurth ſcheint nach den Andeutungen, 
welche er, wie wir mitgetheilt haben, in einer 
Unterredung mit Vertretern der Vororte gemacht 
hat, dieſe Nothwendigkeit nicht in Abrede zu 
ſtellen. Nach den Keußerungen des Miniſters iſt 
früheſtens in 4 bis 5 Jahren daran zu denken, 
daß, wie ein Groß-Leipzig und ein Groß-Wien 
auch ein „Groß-Berlin“ durch die Anjiedelung 
feiner Vororte geſchaffen werden könne, ver- 
muthlich werden die Vorbereitungen indeſſen noch 
einige Jahre länger in Anſpruch nehmen. 


Die Specialüberſicht der deutſchen Waaren⸗ 
Ein- und Ausfuhr von 1890 f 
zeigt, daß Ein- und Ausfuhr ſich auf die vericie- 
denen Waaren-Gruppen ſehr verſchieden vertheilen. 
Die Einfuhr weiſt eine Zunahme um 147 Mill. 
Mark oder um 3,7 Proc auf. Dieſe Zunahme iſt 
allein durch eine vermehrte Einfuhr von Rohſtoffen 
veranlaßt, während bei den Fabrikaten ſich ſogar 
ein kleiner Rückgang eingeſtellt hat. Den Kaupt- 
theil der Zunahme haben die Berzehrungsgegen- 
ſtände, einſchließlich Vieh, aufgebracht; hier be- 
trägt die Steigerung 157,5 Mill. Mk. Betheiligt 
find daran vornehmlich die Nahrungsmittel thieri- 
ſchen Urſprunges, ſodann Getreide (37,7 Mill. MIR. 
mehr) und Colonialwaaren (29,9 Mill. Mk. mehr). 
Die Rohftoffe der Textilinduſtrie weiſen dagegen 
eine Abnahme um 6,8 Procent auf, während die 
übrigen Rohſtoffe eine Zunahme um 3,8 Procent 
erfahren haben. Bei den Zabrihaten haben die ⸗ 
jenigen Verzehrungsgegenſtände faſt ebenſo viel ge- 
wonnen, wie die übrigen Fabrikate eingebüßt 


aben. 
; Bei der Ausfuhr beträgtdie Zunahme 161,5 Mill. 
Mk. oder 5 Proc. Den Haupttkeil haben hier die 
Fabrikate geliefert. die Fabrikate von Ver- 
zehrungsgegenſtänden, welche in ihrem Seng 
werthe wenig mehr als ein Zehntel der Bejammt- 
ausfuhr ausmachen, ſtehen hierbei obenan, und 
alle übrigen Fabrikate, welche für ſich allein 
nahezu zwei Drittel der nina bilden, 
ftehen in der Zunahme verhältnißmäßig weit 
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g“ vermittelt Inſerationsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


und traf um 2 Ub 


vinzen Preußens iſt 1853 erlaffen; | 


1891. 
zurück. Es beträgt die Steigerung bei den Fabri- 
katen von Perzehrungsgegenſtänden 15,4 Proc., 
bei allen übrigen Fabrikaten aber nur 2 Proc. 
Auch haben die rohen Verzehrungsgegenſtände 
mit 18,9 Proc. Steigerung und alle übrigen Roh- 
ſtoſſe (außer Spinnſtoffen) mit 9,3 Proc. Steige- 
rung eine ganz andere Entwickelung genommen, 
als der Haupttheil der Fabrikate. Wenn des- 
halb in den Erläuterungen der Reichsftatiftik be⸗ 
merkt wird, daß insbeſondere die Ausfuhr ein nicht 
unerfreuliches Bild zeige, ſo bedarf dieſes Urtheil 
angeſichts der Thatſache, daß die Waarengruppe 
der Fabrikate, auf welchen das Schwergewicht 
des deuiſchen Exports beruht, doch nur eine 
Steigerung der Ausfuhr um 2 Proc. aufmeift, 
wohl der Einſchränkung. In Wahrheit hat vor- 
nehmlich die ſehr beträchtliche Zunahme der 
Zuckerausfuhr das Beſte zur Entwickelung des 
vorjährigen Ausfuhrhandels beigetragen, denn 
der deutſche Zuckerexport iſt von 168,2 Mill. Mk. 
im Jahre 1889 auf 222,2 Mill. Mk. im Jahre 
1890, alſo um 54 Mill. Mk. oder um 32,1 Proc. 
geſtiegen und hat damit die oben erwähnte 
Steigerung der Ausfuhr von ſabricirten Ber- 
zehrungsgegenſtänden herbeigeführt. Insgeſammt 
haben die Fabrikate einen Mehrerport von 
100,4 Mill. Mk. erreicht; davon hat der mit Aus- 
fuhrprämien unterſtützte Zucker allein 54 Mill. 
Mark geliefert, alle übrigen Fabrikate 46,4 Mill. 
Mark, Als ein hervorragend günſtiges Refultat 
wird dies niemand betrachten können. 


Die Erkrankung der Königin von Belgien. 

Die Königin war, wie man jetzt erfährt, am 
Montag Nachmittag nach Schloß Bouchart ge- 
fahren, um ihre unglückliche Schwägerin, die 
wahnſinnige Kaiſerin Charlotte von Mexico, zu 
beſuchen. Während des Beſuches hatte die 
Kaiſerin Charlotte einen heftigen Anfall, welcher 
die Königin fo ſehr aufregte, daß fie, nach Laeken 
zurückgekehrt, plötzlich nach Tiſch einen Nerven- 
anfall bekam, welcher über eine Stunde lang 
dauerte. Erſt um 8 Uhr eilte Dr. Wimmer her- 
bei. Vorher hatte der Laekener Schloßgeiſtliche 
mit zwei Bicaren der Königin die Beichte abge- 
nommen und die Sterbeſacramente gereicht. 
Gleich darauf verfiel die Königin in den Zuſtand 
der Bewußtloſigkeit. der König, welcher in 
Oſtende weilte, Du telegraphiſch benachrichtigt 


die gerzte die Lebensgefahr für beſeitigt erklärten. 
In der Deputirtenkammer machte geſtern der 
Miniſterpräſident Bernaert Mittheilung über das 
Unwohlſein der Königin, welches nervöſen Cha- 
rakters ſei. Die Gerüchte hierüber jeien bei 
weitem übertrieben. Alles laſſe hoffen, daß die 
Königin bald wiederhergeſtellt ſein werde. 


Das franzöſiſche Geſchwader 


hat geſtern Kronſtadt verlaſſen, und ſo wird ſich 
dann auch bald die Aufregung legen, welche der 
Jubel bei der Aufnahme der Flotte in Rußland 
und zum Theil auch in der Preſſe des Auslandes 
veranlaßt hat. Daß ein ſchriftlicher Vertrag 
zwiſchen Rußland und Frankreich abgeſchloſſen 
ſei, wird jetzt von niemand mehr behauptet, Die 
franzöſiſche Regierung hat dieſe von der „Times“ 
ausgebrütete Ente wiederholt als Erfindung er- 
klären laſſen. Jetzt fängt auch die „Times“ an 
zu „bezweifeln“, was ſie bisher hartnäckig für 
eine Thatſache erklärt hat, daß nämlich ein 
förmliches Bündniß zwiſchen Rußland und Frank- 
reich unterzeichnet ſei. 

Der Petersburger Correſpondent der „Wiener 
Pol. Nachr.“ bezeichnet den Slottenbeſuch in Aron- 
ſtadt als eine Bekräftigung des ſtillſchweigenden 
Einverſtändniſſes zwiſchen beiden Ländern, die 
bei dem Mangel an bindend formulirten Ver- 
pflichtungen auf das gegenſeitige Vertrauen 
angewieſen geweſen ſind: „Wenn es auch 
den Intereſſen und Anſchauungen beider Mächte 
nicht entſprach, formelle Verpflichtungen einzu- 
gehen, durch welche drohende internationale Ver- 
wickelungen vielleicht gar beſchleunigt werden 
könnten, ſo war es doch wenigſtens unerläßlich, 
das in manchen Kreiſen beider Länder erſchütterte 
Vertrauen aufs neue zu befeſtigen. Beide Theile 
fühlten endlich die Nothwendigkeit, einander 
greifbare Bürgſchaften ihrer Einigkeit zu geben 
und durch eine nicht zu mißdeutende Kundgebung 
ihr enges Einvernehmen darzuthun.“ 

Ein Wiener Telegramm der „Hamb. Correſp.“ 
ſagt: „Die übereinftimmende Anſicht unterrichteter 
Wiener und Berliner Kreiſe geht dahin, daß 
der Kronſtädter Zlottenbeſuch keine Aenderung 
des bisherigen Charakters und Grades der 
franzöſiſch-ruſſiſchen Beziehungen gebracht hat. 

„Graſhdanin“ äußert ſich ſehr freimüthig über 
den framzöſiſchen Beſuch. Es ſei einfach albern, 
das officielle Rußland für die Be a re 
Ovationen verantwortlich zu machen; Rußland 
habe jetzt Wichtigeres im Innern zu thun. — 
Der Petersburger Correſpondent der „N. Fr. Pr.“, 
der bei einem „verſirten Ruſſen“ feine Auskünfte 
holte, hat den Beſcheid erhalten: „Laſſen Sie ſich 
durch dieſe franzoſenfreundlichen Kundgebungen 
nicht irre machen, ſie haben nur den Effect, die 
Kufmerkſamkeit von der Nothlage im Innern, 
zum Theil auch von der durch die letzteren ver- 
urſachten finanziellen Sachlage abzuziehen.“ 


Der italieniſche Arbeitercongreß, 
der in Mailand tagt, berieth geſtern über die 
Mittel zur Organiſtrung der italſeniſchen Arbeiter. 
Nach ſtürmiſcher Debatte wurde die von Turati 
vorgeſchlagene Tagesordnung angenommen, wo- 
nach der Beſchluß gefaßt wurde, eine italieniſche 
Arbeiterpartei au bilden, welche an den Kämpfen 


in Laeken ein. Er und die 


liche Veſſerung der Aranhen eingetreten, fo daß 


Da 
S 


des öffentlichen Lebens theilnimmt. Die Anarchiſten 
opponirten lebhaft dagegen, daß in jenen 
Kämpfen politiſche Wahlkämpfe inbegriffen ſein 
ſollten. 


Die Unruhen in China. 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Ribot, hatte geftern eine Unterredung mit dem 
Secretär der chineſiſchen Geſandtſchaft in Paris. 
Aus den Mittheilungen des letzteren ergiebt ſich, 
daß nach den neueſten Ermittelungen die Unruhen 
in China einen politiſchen Charakter tragen. Der 
Secretär verſichert, daß alle Vorkehrungen zur 
Kufrechterhaltung der Ordnung getroffen ſind; 
indeß erſchiene die Wirkſamkeit der betreffenden 

Maßnahmen bis jetzt noch nicht bewieſen. 

Wie aus franzöſiſchen Regierungskreiſen ver- 
lautet, fänden zwiſchen den europäiſchen Mächten 
Verhandlungen über eine gemeinſame Inter- 
vention bei der chineſiſchen Regierung ſtatt. 
—— — ne. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Auguft. Wie man aus London 
meldet, wird die Commiſſion des Londoner 
Municipalraths, welche mit den Vorbereitungen 
zum ſeſtlichen Empfange des Kaiſers Wilhelm 
betraut war, ihren Bericht am Donnerſtag er- 
ſtatten und die Prägung einer beſonderen Me- 
daille zur Erinnerung an den Beſuch in Vor- 
ſchlag bringen. 

* [Die Kaiſerin Friedrich! trifft auf ihrer 
Reife nach Poſen, wie die „Bresl. Zig.“ hört, am 
7. Auguft Abends in Trachenberg zum Beſuch 
der fürſtlich Hatzfeldt'ſchen Herrſchaften ein. — In 
Poſen rüſtet man ſich ſchon auch ſeitens der 
polniſchen Bevölkerung zum Empfang der Kaiſerin. 
Eine Anzahl polniſcher Bürger hat, wie 
die „P. 3.“ berichtet, in einem öffentlichen Auf- 
rufe alle polniſchen Einwohner der Stadt Pofen, 
ſowie insbeſondere die Borftände der Innungen 
und Vereine zu einer gemeinſamen vertraulichen 
Berathung über den Empfang eingeladen. Zu 
dem ojficiellen Programme für den Empfang 
bemerkt der „Dziennik Pozn.“, daß aus der 
Provinz eine Deputation polniſcher Damen nach 
Poſen kommen und der Kaiſerin gleichfalls ein 
Bouquet überreichen werde; es würden über- 
haupt zu dem Empfange zahlreiche Polen aus der 
Provinz erſcheinen. der „Aurger Pozn.“ ſpricht 
ebenſo die Hoffnung aus, daß die Polen aus 
Stadt und Provinz zum Empfange der Kaiſerin 
ebenſo zahlreich ſich einfinden mögen, wie im 
Jahre 1888, und theilt mit, daß zur Ankunft der 
Kaiſerin von den polniſchen Einwohnern Poſens 
die Schmückung der Käuſer vorbereitet werde. 

*in der Angelegenheit des antiſemitiſchen 
Abg. Pickenbach] bringt das „Kleine Journal“ 
folgende nähere Mittheilungen: Ein Gläubiger 
Pickenbachs hatte ein rechtskräftiges Erkenntniß 
gegen denſelben erſtritten, aber keine Zahlung 
erhalten. Pichenbach wurde nun zur Ableiſtung 
des Offenbarungseides vorgeladen; im Termin 
erſchien aber weder er ſelbſt noch ein Vertreter 
für ihn. Nun beantragte der Gläubiger nach 
§ 782 der Civilprozeßordnung den Erlaß eines 
Kaftbefehs gegen Pickenbach. Diefem Antrag 
konnte vom Gericht aber nicht ſtattgegeben werden, 
einmal weil Pickenbach Reichstagsabgeordneter iſt 
und als ſolcher während der Dauer der Seſſion 
ohne Genehmigung des Parlaments auch wegen 
3 lende — are 
auch, w i en Offenbarungseid be- 
reits geleiftet hat. der oben ditirie § 782 der 


Civilprozeßordnung lautet: „Gegen den Schuldner, 
welcher in dem zur Leiſtung des Offenbarungs- 
eides beſtimmten Termin nicht erſcheint oder die 
Leiſtung des Eides ohne Grund verweigert, hat 
das Gericht zur Erzwingung der Eidesleiſtung auf 
Antrag die Haft anzuordnen.“ 

»I usangel und Baare.] Zur Zurückziehung 
des Gen. Fusangel gewährten Gtrafauffhubs 
veröſſentlicht die „Weſtf. Volksztg.“ mehrere 
Aktenftüce, wonach der Staatsanwalt feine erſte 
Derfügung zurückgezogen hat, weil er durch Er- 
mitletungen feſtgeſtellt habe, daß der zur Wieder⸗ 
herſtellung der Gefundheit erhaltene Urlaub nicht 
in der Weiſe verwendet worden fei, wie dieſes 
nach dem Phuyſicatsatteſt erforderlich war und 
geihehen ſollte. Kerr Fusangel hat gegen die 
Maßnahmen des Erſten Staatsanwalts in Eſſen 
telegraphiſch Beſchwerde beim Oberſtaatsanwalt 
und Zuſtizminiſter erhoben, da er die Zurück- 
nahme des Strafaufſchubs als rechtswidrig an- 
fieht, einmal, weil ihm der Aufihub auf Grund 
eines dem 5 487 der St.-P.-O. entſprechenden 
Phnlicatsatteftes als ein ihm zuſtehendes Recht 
— nicht als Bergünftigung — gewährt ſei, und 
an den Strafantrittsaufſchub von Seiten der 
Staatsanwaltſchaft keine Bedingungen geknüpft 
worden ſeien. das Blatt fügt hinzu: 
„Da Chefredacteur Fusangel das Verfahren 
des Staatsanwaltes gegen ihn für rechts- 
widrig hält, hält er ſich nicht verpflichtet, 
der Aufforderung zum Strafantritte nach- 
zukommen, ſondern hat ſich nach eingereichter 
Beſchwerde in ein ausländiſches Bad begeben, 
erſtens um ſich nicht ohne Noth ſeine Geſundheit 
ruiniren zu laſſen und zweitens, und das ift ihm 
auch wichtig, Lerrn Baare gegenüber freie Hand 
zu behalten, in einem Augenblicke, wo alles auf 
eine Entſcheidung drängt.“ Wie weiter tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, befindet ſich Herr Fus- 
angel ſeit Sonnabend im Grenorte Vaals. — 
Zur Baare'ſchen Unterſuchungsſache hört die 
„Weſtf. Volhsztg.“, daß für die Zeit vom 
15. Auguft bis 15. September Herr Amtsrichter 
Reukamp zum Unterſuchungsrichter beim Amts- 
gericht Bochum beſtellt ſei, der alſo auch die 
Baare'ſche Unterſuchungsſache werde bearbeiten 
müſſen. Herr Amtsrichter Neukamp ſei bei 
Herrn Baare Kausfreund und Dutzbruder feiner 
Söhne. dieſer Umſtand wäre vom Herrn 


Landgerichtspräſidenten wahrſcheinlich überſehen 


worden. Das Blatt hofft nun, Herr Reukamp 
werde, um über das Peinliche der Lage hinweg 
zukommen, ſich für die Baare'ſche Sache als 
Unterſuchungsrichter ſelbſt ablehnen. 

= reed Der bisherige Militär-Oberpfarrer 
des 6. Armee-Corps und Conſiſtorialrath Textor in 
Breslau iſt zum Zweiten General-Superiniendenten der 
Provinz Sachſen ernannt worden. 

[Scharfer Kampf zwiſchen Socialdemo⸗ 
braten.] Der ſocialdemokratiſche Reichstagsabg. 
Frohme iſt Redacteur bei dem „Jamb. Echo“. 
Das „Echo“ hat die „Magdeb. Volksſtimme“, deren 
Chefredacteur Pr. Lux iſt, angegriffen. Das 
Magdeburger ſoclaldemokratiſche Blatt antwortet 
auf die Angriffe des „Echo“: „In eine Polemik 
mit Herrn Frohme können wir uns nach dieſem 
nicht mehr einlaſſen, wir haben für eine ſo 
tie a ae nn 
„ul zur VDerfügung.“ 5 iſt allerdings ſehr 
eullichl fügung.“ (Das ift 95 jeh 


bündeten von Ahmadon; man erwartet. d 


* [ueber bairiſchen Particularismus] klagt 
die „Kreuzzeitung“. Sie erzählt, daß Perſönlich⸗ 
keiten wie Sigl in den Vorzimmern der Miniſter 
1 getroffen werden. Das particulariſtiſche 
„Münchener Tageblatt“ fei Eigenthum eines Herrn 
Schuh und des ehemaligen clericalen öſterreichi⸗ 
ſchen Landtagsabgeordneten Monſignore Knab, 
der in den Miniſterien ein gern geſehener Gaſt 
ſei. Das Blatt erhalte nach wie vor trotz ſeiner 
preußenfeindlichen Faltung die Anzeigen der könig- 
lichen Behörden. Die Maßregelung der Münchener 
„Allg. Ztg.“ beruhe auf deſſen ablehnender Hal- 
tung in der Redemptoriſtenfrage, ſowie darauf, 
daß es in den jüngſten Erörterungen über das 
bairiſche Eiſenbahnweſen das militäriſche Moment 
und die Frage der militäriſchen Sicherheit zu ftark 


u. ſ. w. 


betont habe. 


* [Eijenbahnverbefierungen.] dem „Staats- 
anzeiger für Württemberg“ zufolge iſt die Aus- 
rüſtung der Locomotiven und Wagen der württem- 
bergiſchen Staatsbahnen mit der Luftdruck⸗ 
bremſe ſo weit vorgeſchritten, daß zur Zeit faſt 


bei ſämmtlichen fahrplanmäßigen Schnell-, Per- 


ſonen- und Lokalzügen dieſe Bremſe angewendet 


wird. In Preußen find wir noch nicht fo weit. — 


Dagegen wird gemeldet, daß in Preußen mit der 
Einführung ſchwererer Schienen, welche eine Ver ⸗ 


ſtärkung des Oberbaues bedingt, vorgeht. 
pc 3. Auguſt. [Berichtigung,] In Nr. 19031 
der „D. 3. 


neue Herr“ verboten worden ſei. Don dem 
Erſten Bürgermeifter, Hrn. Bollmann, geht uns 
die Mittheilung zu, daß jene Nachricht unbegründet 
iſt. „Das hieſige Stadttheater“, ſchreibt Hr. Boll- 
mann, „ift bereits ſeit vier Monaten geſchloſſen, 
und es iſt bisher weder der Verſuch gemacht 
worden, das gedachte Stück zur Aufführung zu 
bringen, noch habe ich während meiner Amts- 
führung überhaupt jemals Beranlafjung gefunden, 
die ſog. Theatercenfur der Bühne gegenüber aus- 
zuüben.“ (Die „Frankf. Ztg.“ hat inzwiſchen ſelbſt 
ihre Nachricht dahin berichtigt, daß das Verbot 
„des neuen Kerrn“ nicht in Guben, ſondern in 
Frankfurt a.) O. erfolgt ſei, und zwar ſchon 
während der Winterſaiſon.) 


Oeſterreich-Ungarn. a 


Wien, 4. Auguſt. Dem „Jremdenblatt“ zufolge 


wird die Regierung in der kommenden Herbſt⸗ 
ſeſſion dem Parlamente einen Geſetzentwurf über 
die Wiener Stadtbahn vorlegen, welche gemein⸗ 


ſam mit der Wienfluß-Regulirung, der Erbauung 


eines Donau-Winterhafens und der Umlegung 
der alten Sammelkanäle ausgeführt werden ſoll. 


Die darauf bezüglichen Entwürfe ſind bereits 


ausgearbeitet und werden demnächſt der Com- 
mune und dem niederöſterreichiſchen Landes- 
ausſchuß bekannt gegeben werden. (W. T.) 
Peſt, 4. Auguſt. Das Abgeordnetenhaus hat 
die bereits am 1. gemeldete Antwort des Minifter- 


präſidenten Grafen Szapary auf die Interpella- 


tionen der Abgeordneten Ugron und Kaas in der 
Angelegenheit des deutſchen Theaters in Peft mit 


146 gegen Stimmen zur Kenntniß ge⸗ 
nommen. 3 (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Ein Telegramm aus 


St. Louis (Senegal) meldet die Unterwerfung 
Aly Bonbakars, eines der bedeutendſten Der- 


Cherbourg, 4. Auguſt. 
„Admiral Korniloff“ iſt heute Morgen nach 
Kronſtadt in See gegangen. 

Toulon, 4. Auguſt. Der chileniſche Kreuzer 
„Preſidente Pinto“ iſt geſtern von hier nach 
Genua abgegangen. i 

Italien. 

Bologna, 4. Auguſt. Geſtern Abend brach eine 
Gruppe Manifeſtanten auf dem Victor-Emanuel- 
Platze und vor der Kaſerne des 50. Regiments in 
feindliche Rufe gegen die Armee aus. Polizei 
zerſtreute wiederholt die Manifeſtanten, wobei 
drei Verwundungen vorkamen. 6 Perſonen 
wurden verhaftet. ö (W. T.) 


. Auguſt: 1 N. b. 
6. 422. U fl. ls. Danzig, 5. Aug. K. U. 7. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 6. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Mäßig warm, wolkig, heiter; abwechſelnd leb- 
haft windig, Regenſchauer, Gewitterluft. Strich⸗ 
weiſe Entladungen. Sturmwarnung für die 


Küſten. 
Für Freitag, 7. Auguft: 

Beränderlih, kühler; Gewitter, Regenſchauer; 
lebhafter Wind. Sturmwarnung für die Küſten. 
(SW. bis W.) 

Für Sonnabend, 8. Auguſt: 

Wechſelnd wolkig, ſonnig, lebhaft windig; an- 
genehme Luft. Strichregen, ſpäter klar. Sturm- 
warnung für die Küſten. (W.) 5 


*IKaiſerbeſuche.] In Zoppot war geſtern das 
Gerücht verbreitet, es ſei jetzt die Nachricht ein- 
getroffen, der Kaiſer werde am Sonntag von 
Kiel aus über See hierher kommen und der 
Jubiläumsfeier des 1. Leibhuſaren-Regiments auf 
dem kleinen Exercierplatze beiwohnen. 

Dem gegenüber können wir aus beſter Quelle 
verſichern, daß auch bis heute noch keinerlei 
Beſtimmung über einen eventuellen Kaiſerbeſuch 
oder über die Vertretung des Kaiſers hier einge- 
gangen iſt. 

Zu dem dieſer Tage von einem Bromberger 
Blatt gemeldeten Kalferbeſuch in Bromberg be. 
merkt heute die dortige „Oſtd. Preſſe“, daß nach 
amtlicher Mittheilung von einer Anweſenheit des 
Kaiſers gelegentlich der großen Cavallerie- 
Uebungen nichts bekannt ift, daßz daher ebenſo 
wenig von einer Parade am 28. Auguſt die Rede 
fein konnte. Auch ſei an eine Keranziehung der 
Garniſonen von Thorn und Gneſen zu der Parade 
niemals gedacht worden. 

Von der Flotte.] Nach Schluß des geſtrigen 
Manövers des Panzergeſchwaders, das ſich theils 
auf hoher See abſpielte, gingen ſowohl die 
beiden Anifos „Pfeil“ und „Zieten“ wie das 
Panzerſchiff „Siegfried“ in den Faſen. Letzteres 
dampfte nach der kaiferl. Werft, wo daſſelbe be- 
hufs Vornahme von Arbeiten an Bord anlegte. 
Alle drei Schiffe befanden ſich auch heute Vor- 
mittag noch im Hafen. — Nach dem heutigen 
„Marine-Derordnungsblatt“ bleibt ſowohl für 
das geſammte Manövergeſchwader wie für die 
drei Torpedoboots-Diviſionen auch für die nächſten 
Wochen Zoppot die Poſtſtation. Daß dieſem Ge- 
ſchwader noch die aus Norwegen zurückkehrende 
geſchützte Kreuzer-Corvenne „Prinzeß Wilhelm“ 
beitreten und die Schlußmanöver vor Zoppot 
mitmachen foll, wie wir ſchon am Montag ge⸗ 


war aus der „Srankf. Ztg.“ die 
Nachricht übernommen, daß in Guben die Auf- 
führung des Wildenbruch'ſchen Dramas „Der 


AI Perſonalien beim 


en werbe 10 
en werde. 
Der ruſſiſche Kreuzer 


meldet haben, wird heute durch ein uns zu- 


gehendes Berliner Telegramm beſtätigt. — Heute 


oder morgen treffen ſerner, von Swinemünde 
kommend, 


die beiden Uebungsſchiffe „Luiſe“ 
(Glattdecks-Corvette) und „Musquito“ (Segel- 
brigg) auf unſerer Rhede ein. Beide haben 
von heute ab Neufahrwaſſer zur Poſtſtation. 

*[Prämiirungen.] Auf der deutſchen Aus- 
ſtellung in London haben zwei Danziger Firmen 
ehrenvolle Anerkennungen erhalten. Der Zirma 
Albert Zimmermann wurde für ihre ausge- 
ſtellten weiblichen Kunſtarbeiten, namentlich Fäkel- 
arbeiten, die höchſte Auszeichnung, ein Ehren- 
diplom 1. Klaſſe und der Firma F. Heymann 
für ausgeſtellte Bernſteinwaaren ebenfalls ein 
Ehrendipiom zuerkannt. 

*[Dominiksmarkt.] In althergebrachter Weiſe 
wurde heute der Dominiksmarkt eingeläutet und 
der Marktverkehr eröffnet. Zuſchauer waren 
wohl genug vorhanden, die zwiſchen den Ver- 
kaufsſtänden ſich bewegten, doch war heute von 
Käufern noch wenig zu bemerken, da die Land- 
leute, die ſonſt ihre Einkäufe auf dem Dominiks- 
markte zu machen pflegen, in Folge des ver- 
ſpäteten Eintritts der Ernte faſt vollſtändig fehlten. 
In den langen Buden hat auch in dieſem Jahre die 
Wilhelm Auguſta-Blindenanſtalt zu Königsthal 
einen Berkaufsftand für die von den Blinden an- 
gefertigten Bürſten- und Korbwaaren errichtet. 
Die Plätze für Schaubuden ſind, wie ſchon früher 
erwähnt wurde, auch in dieſem Jahre mit Sehens- 
würdigkeiten aller Art ſehr reich beſetzt. 

* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Warſchau von heute Mittag 2 Uhr meldet einen 
Waſſerſtand von 1,83 Meter (geſtern 1,90 Meter). 

* Schießtübungen.] Heute Bormittug wurde zum 
Zwecke des Anſchießens von Laffetten von dem An- 
ſchießſtande an der Möwenſchanze her nach See zu aus 
Geſchützen ſcharf geſchoſſen. — In der zweiten Hälfte 


des Monats Auguſt wird ſich ein Bataillon des Grena- 
dier-Regiments Nr. 5 ebenfalls zu Schießübungen nach 


Kammerſtein begeben. * 

* [Ahademiſches.] Herr Dr. Heinrich Rickert (aus 
Danzig) hat ſich, wie auswärtige Blätter melden, als 
Docent der Philoſophie an der Univerſität Freiburg 
i. Br. habilitirt. . 

* [Berjonalien.] Hr. Oberregierungsrath Buhlers 
hierſelbſt iſt zum Borfigenden der für den Regierungs- 
bezirk Danzig zu bildenden Berufungs- Commiſſion für 
die Einkommenſteuer und Hr. Regierungsrath Berndts 


zu deſſen Stellvertreter hierſelbſt ernannt worden. 


Ordensverleihung. ] Dem Oberförſter a. d. 
Fetſchrin zu Königsberg, bisher zu Oberförſterei 
Gollub im Kreiſe Brieſen, iſt der rothe Adler-Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife, dem Revierförſter a. D. 
Miedke zu Hammerftein im Kreiſe Schlochau, bisher 
1 Nate, ben (deſſelben Kreiſes) der Kronen-Orden 
„ Klaſſe, den nen Förſtern Benkmann zu 
Feinrichsdorf (Oberförſterei Cautenburg), Manke zu 

ulko im Kreiſe Marienwerder, bisher ju Münſter⸗ 


walde (deſſelben Kreiſes) und Stümke zu Rieſenburg, 


bisher zu Halbersdorf (Kreis Roſenberg) das 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
ilitär.] Hermes, Haupt- 
mann und Comp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, bis 
um 1. April 1882 zur Dienſtleiſtung bei dem Nebenetat 
es großen Generalſtabes commandirt; v. Donat, 
Kauptmann und gar Bien vom Inf.-Reg. Nr. 18, 
deſſen Commando zur Dienſtleiſtung bei dem Nebenetat 
des großen Generalſtabes um 6 Monote verlängert; 
Mallaſch, Bureaudiätar von der Intend. 17. Armee 
corps, zum Intendantur - Gecretariats - Aſſiſtenten er- 


all- 
7 


nannt. 


am Krahnthor zwei ſchöne werthvolle Pferde, einem 
hieſigen Kaufmann gehörig. Dieſelben befanden ſich 
vor einem Laſtwagen, der in der Breitgaſſe hielt. Hier 
wurden die für die Zeit des Aufenthalts abgeſchirrten 
jungen kräftigen Thiere ſcheu, ſtürmten die Straße 

inab, durch das Krahnthor auf die Langebrüche, wo 
he durch ihren Anprall das Geländer durchbrachen und 
nun in die Motilau ſtürzten. Als Fahrzeuge zur Hilfe 
herangebracht werden konnten, waren beide Thiere 
bereits verendet. 

*[Seuer.] Heute Vormittag gegen 9 Uhr wurde 
in einer Schloſſerwerhſtatt, welche ſich im Erdgeſchoſſe 
des Kauſes Breitgaffe 82 befindet, bemerkt, daß durch 
eine Hängelampe die Bretter der Decke entzündet waren. 
Die Feuerwehr wurde zur Stelle gerufen, trat jedoch 
. in Thätigkeit, da der Brand bereits von den 
Arbeitern befeitigt worden war. ö 
* Rennpreiſe.] Bei dem Rennen auf der Rennbahn 
von Karolinenhof bei Königsberg am letzten Sonntag 
find dem bekannten weſtpreußiſchen Pferdezüchter Hrn. 
Schrader -Walbhof (Kreis Roſenberg) wieder a in 
Preiſe zugefalfen, Bei dem Zuhunftsrennen, Staats- 
preis 1000 Mk., ging als Erſte durchs Ziel Herrn 
Schraders Fuchsſtute „Caſſandra“. Bei dem Prinz 
Albrecht-Rennen erhielt Herr Schrader für feine dunkel- 
braune Stute „Maienblume“ eine ſilberne Säule und 
den Graditzer Geſtütspreis von 1000 Mk. Ferner er- 
rangen zwei Pferde De Hrn. Schrader zweite Preife. 

*IScction.] Geſtern und heute fanden die gerichts⸗ 
ärztlichen Secſtonen der bei der Exploſion in der Neu- 
ahrmaffer Stärkefabrik ums Leben gekommenen beiden 
Arbeiter ſtatt. 

[Polizeibericht vom 5. Auguft.] Berhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 Kaufmann wegen Widerſtandes, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 2 Be- 
trunkene, 1 Beitſer. — Gefunden: auf der Poſt 
1 ſchwarzer Regenfhirm, 1 Notizbuch mit Inhalt, ab- 
zuholen von der k. olizei-Direction. 

Vor längerer Zeit ſind in der Mottlau von dem Arbeiter 
Karl Struwe, Pleihof Nr. 5, Th. IL, 6 Stück Bauholz 
ausgepeilt. Der betreffende Eigenthümer kann ſich 
dortſelbſt melden. 

L. Carthaus, 4 Auguft. Die Vorarbeiten für die 
Einführung des neuen Einkommenſteuergeſetzes haben 
beim hieſigen Landrathsamt eine derartige Geſchäſts⸗ 
1 hervorgebracht, daß ein außzerordentlicher 
Kilfsarbeiter in der Perfon des Regierungsſuper- 
numerars Grundmann aus Danzig hergeſendet worden 
iſt. Auch beim hieſigen Kreisausſchuſſe hat zur Be- 
arbeitung der Invaliditäts- und Altersverfiherungs- 
zn der Gerichtsactuar Thomas von —ç ſeit längerer 

eit bereits als außerordentlicher Hilfsarbeiter ange- 

nommen werden müljen. 
r. Marienburg, 4. Auguſt. Als im Anfange der 
60er Jahre ſich das Turnen nach längerer Unter- 
drückung wieber freier entfaltete. entſtanden in ver⸗ 
ſchiedenen Orten der Provinz und fo auch hier Turn- 
vereine. Zur Erinnerung an die vor 30 Jahren er- 
folgte Einführung des Turnens in Marienburg wird 
der hieſige Männer-Turnverein am Sonntag, den 9. d. 
Mts., an derſelben Stelle, an welcher der Verein im 
Jahre 1861 feinen erſten Turnplatz eröffnete, im Burg- 
garten, eine Feier veranftalten, deren Kaupttheil ein 
Schauturnen bilden wird. 

W. Elbing, 4. Auguſt. Nachdem geſtern und heute 
Vormittag Regen ausgeblieben und von einzelnen 
Feldern der Roggen eingeerntet worden iſt, wurden 
heute Mittag alle Hoffnungen durch einen plötzlichen, 
wolkenbruchartigen Regen mit ziemlich heftigem 
Gewitter wieder vereitelt. die Felder bieten einen 
traurigen Anblick. Die Kocken find zum großen Theil 


Danzigs 


umgefallen. In der Niederung beginnt das Korn bereits 
zu faulen. Der ebenfalls reife Hafer hat ſich ſtark ge- 
lagert, desgleichen der Weizen. Die Kartoffeln ſtehen 
heute ſtellenweiſe völlig im Waſſer. — Das auf der 
Schichau'ſchen Werft neuerbaute deutſche Torpedo- 
Diviſionsboot D 7 befindet ſich ſeit einiger Zeit in 
Pillau, wo die üblichen Probefahrten damit unter- 
nommen werden. Das noch hier im Elbing liegende 
Torpedo-Diviſionsboot D 8 ſoll demnächſt zu gleichem 
Zwecke nach Pillau gebracht werden. — Für die Aula 
des hieſigen Gumnaſiums find von H. Gaertner zwei 
große prachtvolle Gemälde fertig geſtellt worden, die 
gegenwärtig im königl. Muſeum zu Berlin ausgeſtellt 
ſind, wo ſie in einem der größten Säle eine volle 
Wand bedecken. Das erſte ſtellt die Altis von Olympia 
dar. Hinter einer breiten Prachtſtraße ſteigt zwiſchen 
Gartenanlagen mit Götterſtatuen die ſäulenreiche Burg 
empor. Links davon ziehen ſich am Abhange eines 
Hügels lange rg hin. Das zweite Bild, das 
die Akropolis von Athen von der Weſtſeite aus ge- 
ſehen darſtellt, iſt nach der Natur und den bisherigen 
Reconſtructionsverſuchen ausgeführt. Beide Gemälde 
find in Wachsfarben gemalt. Für ihren hohen Kunft- 
werth ſpricht ſchon der Umſtand, daß fortwährend 
nachbildende Künſtler mit Staffeleien davor zu finden 
— und der Raum vor den Gemälden häufig abge- 
perrt werden muß. 

W. Stolp, 4. Auguft. Wie bereits mitgetheilt iſt, 
traf heute der Oberpräfident v. Puttkamer von feinem 
Gute Karzin hier ein, ſtieg im „Preußiſchen Hofe“ ab 
und dinirte in einem Separat-Zimmer mit noch ſieben 
anderen Herren. Um 5 Uhr fuhr derſelbe 1 Stolp- 
münde, kehrte Abends wieder zurück und begab 
ſich per Achſe nach feinem Gute Karzin. Herr 
v. Puttkamer, welcher bereits am 1. d. Mts. fein Amt 
in Stettin angetreten hat, iſt bis zum 15. d. Mts. noch 
beurlaubt und wird vom letzteren Tage an' ſeinen ſtän⸗ 
digen Wohnfiy in Stettin nehmen. ö 

*Tilſit, 4. Auguft. [Zur Stichwahl.] Sowohl 
Dr. Brozeit als auch mehrere ſocialdemokratiſche 
Führer haben erklärt, daß fie bei der Stichwahl 
für Herrn v. Reibnitz wirken würden, weil fie 
einem Gegner der Lebensmittelzölle vor einem 
Conſervativen den Vorzug geben. — Ein eigen- 
thümliches Machwerk iſt der Aufruf des Vorſtandes 
des conſervativen Wahlvereins für die Stichwahl. 
Herrn v. Reibnitz wird darin der Vorwurf ge- 
macht, daß er „überall umhergezogen, Anſprachen 
gehalten und Kändedrücke ausgetheilt habe“. Als ob 
die Conſervativen darin hinter ihm zurückgeblieben 
wären! Haben ſich dieſelben doch noch von Berlin 
und Königsberg Kilfstruppen kommen laſſen. 
Und jetzt findet man etwas darin, wenn der 
Candidat das thut, was ſeine Pflicht iſt, daß er 
ſich feinen Wählern vorſtellt. Wie ſtark der Aerger 
der Conſervativen iſt, geht aus folgendem Paſſus 
hervor .. .. „Go ſchwer es den meiſten von 
Euch, die nicht ſo viel Zeit übrig haben, wie Herr 
v. Reibnitz, während der Erntezeit auch werden 
mag, wir bitten Euch, bringt das Opfer“ 2c. 
Eigenthümlich, daß der conſervative Vorſtand gar 
keine Empfindung dafür hat, wie unendlich 
komiſch fo etwas wirken muß. 


XXII. Jahresverſammlung der deutſchen 
anthropologiſchen Geſellſchaft. 
(Specialbericht ee „Danz. Ztg.“) 


Danzig, 5. Auguſt. 

Den geſtrigen Verhandlungen folgte Nachmittags 
der programmmäßige Ausflug nach Oliva, dem 
leider das Wetter wenig hold war, da es durch 
Regenſchauer und dicke Luft die bekannten 
prächtigen ZFernfihten vom Karlsberge über 
unſeren Golf und feine romantiſche Umrahmun, 
etwas beeinträchtigte. Ein Extrazu⸗ 
1. und 2. Klaſſe brachte die über 100 Theilnehmer 
in 10 Minuten nach der alten Eiftercienfer-Abtei, 
der, fo weit bekannt, älteſten Culturſtätte Weſt- 
preußens. Nachdem man einige Stunden der 
Beſichtigung des königl. Gartens, der Kloſterkirche 
u. ſ. w. gewidmet, ging es per Extrazug wieder 
nach Danzig zurück, wo das ſeitens der Congreß⸗ 
ſtadt zu Ehren der Derſammlung veranſtaltete 
Gartenfeſt in das Schützenhaus-Etabliſſement 
rief. Wetterungunſt machte auch hier einen 
kleinen Strich durch die Rechnung. Das reich- 
liche Naß, welches der Nachmittag von oben her 
gefpendet, und die Abendkühle nöthigten dazu, 
einem längeren Aufenthalt in dem mit Recht 
ſo beliebten Gildegarten zu entſagen und mit den 
Haupttheilen des Zeſtes ſich in die geſchützten 
lichten Räume des großen Saales zu flüchten. 
Dort concertirte von 8 Uhr ab die Theil'ſche 
Kapelle, während eine zahlreiche Feſtgeſellſchaft 
von Herren und Damen, mit freundlicher Be- 
grüßung von Krn. Erſten Bürgermeiſter Dr. Baum- 
bach und den Mitgliedern der ſtädtiſchen Feſt- 
commiſſion empfangen, ſich ſammelte und in 
zwangloſer geſelliger Unterhaltung an den aufge- 
stellten Geſellſchaftstafeln Platz nahm. Ein großes 
Buffet mit einer reichen Ausftellung ausgewählter 
gaſtronomiſcher Compoſitionen aus Frn. Boden- 
burgs bekanntem Arſenal, zu denen den Damen 
Erdbeerbowle, den Herren edler Gerſtenſaft cre- 
denzt wurde, ſorgte für die leibliche Erquickung, 
während die Kapelle mit bewährter Künftlerfchaft 
ihre Compoſitionen der großen Tonmeiſter Mozart, 
Mendelsſohn, Wagner, Rubinftein, Schubert u. |. w. 
vortrug. Als um 9 Uhr der hochverdiente Vor- 
ſitzende des Congreſſes, Profeſſor Virchow den Feft- 
ſaal betrat, begrüßte denſelbenein lebhafter Orcheſter- 
tufh. Hr. Dr. Baumbach begrüßte in einer 
kurzen Anſprache nun nochmals aufs herzlichſte 
die deutſche anthropologiſche Geſellſchaft in 
Mauern. Beſonders hohe Freude 
empfinde die Bürgerſchaft dieſer Stadt, Herrn 
Geh. Rath Virchow in voller Rüſtigkeit und 
Feiſche an der Spitze ihrer Gäſte zu ſehen. 
Redner erinnerte an den bevorſtehenden 
70. Geburtstag des verdienten Jorſchers, den 
Redner als homo sapiens feierte. Köſtlich ſei, 
um mit einem altteſtamentlichen Weiſen zu 
ſprechen, fein Leben, köſtlich feine Arbeit 
und deren Frucht und öſtlich ſollte 
auch der Dank der Nation ſein. (Lebhaftes 
Bravo.) Die Anſprache des Redners klang aus 
in einem Koch auf die deutſche anthropologiſche 
Geſellſchaft und deren Vorſitzenden. Inzwiſchen 
war, da der Himmel ſich in den ſpäteren Stunden 
fernerer „Ergüſſe“ enthielt, im Garten eine 
glänzende pyrotechniſche Ueberraſchung vorbereitet, 
welche auf eine halbe Stunde die Feſtgeſellſchaft 
in die Laubengänge hinauslockte, um das von 
Hrn. Kling abgebrannte Feuerwerk anzufehen, 
als deſſen Schlußſtück das aus efjectvollen Licht⸗ 
körpern gebildete Danziger Wappen diente. Als 
man in den Saal zurückgekehrt war, ſprach Prof. 
Virchow feinen herzlichen Dank für die ihm dar- 
gebrachte Ovation und die Gaſtfreundſchaft aus, 
welche der Congreß hier gefunden. Er hoffe und 
wünſche, daß alle Theilnehmer ſich im nächſten 
Jahre im Süden Deutſchlands wieder zuſammen- 
finden möchten. Erſt um die Mitternachtsſtunde 
erreichte das hübſche, nach allen Richtungen wohl; 
gelungene Jeſt feinen Abſchluß. 


dieſer Kiesgrube rührt auch höchſt wahrſcheinlich 
ein ſehr ſeltener Fund her, der im Jahre 1869 
auf dem Hofe der neuen Knabenſchule in der 
Kiesſchüttung entdecht wurde. dies war eine 
ſuracuſaniſche Bronzemünze aus der Zeit Kieros II., 
die ſich ſeit 6 Jahren im Beſitze der Elbinger 
Alterthumsgeſellſchaft befindet. Weiterhin iſt ur- 
kundlich verbürgt, daß 2500 Mtr. nördlich Elbings 
öfters Urnen ausgegraben wurden, die mehrfach 


gramm aus Bamberg meldet, daß daſelbſt ganz plötzlich 
an Herzlähmung Frl. Olga Reimer aus Cöslin, Tochter 
des Landgerichtsraths Reimer, ſtarb. Die junge Dame 
hatte einen Unterſchenkelbruch erlitten. Nach den bis- 

erigen Meldungen ſchien jede Lebensgefahr ausge- 
ſchloſen. Um fo betrübender iſt das jähe und uner- 
wartete Ende. 

Vaſel, 4. Auguſt. [Bei der Nationalfeier] ereignete 
ſich am Sonntag Abend anläßlich der auf dem Neuen- 
burger See in Form einer „Venetianiſchen Nacht“ 


Die dritte, letzte, Sitzung des Congreſſes, welcher 
auch der Herr Oberpräſident v. ohne, 
begann heute früh 9 Uhr unter Dirchoms Leitung 
mit einer Reige von Vorträgen und Demon 
ſtrationen anthropologiſch- anatomiſcher Natur, 
welche ſich einestheils wegen ihres rein fachlichen 
Intereſſes, andererſeits weil ſie ohne Zeichnungen 
ſchwer oder gar nicht verſtändlich zu machen ſein 
würden, für die Berichterſtattung wenig eignen. 


ern 117. 117,50 AR 5 

geftern » ei. — BB 1 
ruſſ. Pferde. 125 A bez. — Nen 5 
243, 252. 253, 254, 255. 256, 257, abfallend 233 M 
bez. — Dotter per 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. 176 M bez. 


Es ſei nur kurz erwähnt, daß im weſentlichen die | Draht und Ringe enthielten Noch 1½ Kilom. ſtattgehabten Jeſtlichkeit ein ernſter Unglücksfall. Ein | GH, per Augufl nicht contingentirt 51 A { 
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Form und Stellung des Schädels verhandelt wurde nördlicher von dieſem iſt ganz ſicher bei Lärchen⸗ d — — nicht contingenliet 38 ML, Br, per Senlbr. S 
und zwar hauptſächlich von Prof. Rabl-- Graz, | walde ein fiebentes Gräberfeld vorhanden geweſen.] und wurde von dieſem zertrümmert. Bon den 11 Per- ee a er 


Geheimrath Prof. Ranke- München, Dr. Mies- | 1797 fand man dort nach einer Beſchreibung bei fenen, welche ſich auf dem Brivatdampfer befanden, 


a 1 1 N \ 1 Stettin, 4. Aug. Getreidemarkt. Weiten ermattend, 
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anke gab einige intereſſanke Erörterungen über ſteinen bedecht waren“, alſo wohl unzweife — 121500, per Sept. Ot. 208,50. — a 


haft Steinkiſtengräber. Auch in der weiteren 
Umgebung der Stadt ſind vielfach Gräberfelder 
von großer Ausdehnung gefunden worden. In 
dem Burgwall von Lenzen, zwei Meilen nördlich 
von Elbing, fand Vortragender 1886 ebenfalls 
in großer Menge Scherben zuſammt fünf an⸗ 
ſehnlichen Stücken rohen Bernſteins. Da die An- 
wohner vielfach im Burgwalle Bernſtein finden, jo 


das Verhältniß des Schädels zum Gehirne, 
welche darauf hinausliefen, daß die Verſchieden⸗ 
heit der menſchlichen und der thieriſchen Schädel 
form eine Folge der Gehirnausbildung iſt. Je 
entwickelter das Gehirn, deſto mehr ſind die 
oberen Theile des Schädels nach vorne e 
und ſo die Merkmale des menſchlichen Schädels 
gegenüber dem thieriſchen hergeſtellt. Dr. Mies 


Schiffs nachrichten. 

Chriſtianſand, 1. Auguft. Die Bark „Atlas“ aus 
Fredrikſtad, von Dieppe in Ballaft nach Söderhamn, 
ift am Mittwoch während ſchweren Sturmes in der 
Nordſee leck geſprungen und am Freitag Morgen in 
ſinkendem Zuſtande von der Beſatzung verlaſſen worden. 
Die letztere wurde von einem engliſchen Fiſchdampfer 
geborgen. 


loco 165—172. — Rüböl unverändert, per Auguit 62.00, 
oco ohne 


Conſumſteuer 45.40. — Petroleum loco 10,70 

Berlin, 4. Auguſt. Weizen loco 220—232 M, per 
Kuguſt 224,50— 222,25 M, per Septbr.-Oktbr. 219,75— 
217—217,25 Al, per Okibr.-Novbr. 218—215 M, per 
NRovbr.-Dejor. 215,50—212,50 Al. — Roggen loco 216— 


8 5 > 7 länd. 221—223 M ab Bahn, per 
erläuterte die Methode zum Meſſen des Schädels, | ift zu vermuthen, daß in der Kallſtadt-Epoche. Nerger N. Ausuft (Tel) Der Bremer Schnell.] Auguft 220--218--218,50--218 A . Dilber. 
wie fie, von Bartillon eingeführt, in Paris üblich] alſo noch v. Chr. Colonien beſtanden, welche ſich dampfer „Ems“ und der Hamburger Poftdampfer | 215—209,75—211-—203.75 = = A ine 


„Helvetia“, von Bremen reſp. KFamburg kommend, 
ſind heute hier und der Hamburger Poſtdampfer 
„Ascania“ iſt geſtern in St. Thomas eingetroffen. 
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Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Auguſt. 
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durch großen Reihthum an Bernſtein hervor- 
thaten. Wenn man ſich nun die Frage vorlegt, 
woher ſich wohl dieſe dichte Beſiedelung in 
damaliger Zeit herſchreibt, fo iſt zu bemerken, daß 
eine alte Handelsſtraße vom rechten Weichſelufer 
herkommend über Grunau bis zu der Stelle 
kam, wo eben das heutige Elbing liegt, und wo 
der Weg ſeine Richtung nach Norden ändert, und 
an der betreffenden Stelle vermuthlich Station 
gemacht, ehe die Weiterreiſe nach dem Lande des 
Bernſteins angetreten wurde. 

An den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte 
Discuſſion, die beim Schluſſe der Redaction noch 
nicht beendet war. 


— — 


geworden ift, um die Perſönlichkeiten von Der ⸗ 
brechern für polizeiliche zwecke feſtzuſtellen, bez. ein un 
trügliches Signalement zu erzielen. Nach Erledigung 
dieſes Theiles der Verhandlungen gelangte man 
zu geſchäftlichen Berathungen. dem 3 
wurde die ſeitens der Rechnungsprüfer beantragte 
Entlaſtung ertheilt, der Etat für das nächſte Jahr 
genehmigt. 

Als Congreßort für 1892 wählte die Derfamm- 
lung Ulm, von welcher Stadt eine fehr freund- 
liche Einladung vorlag, und zum Geſchäftsführer 
Dr. Leube -Ulm. die Vorſtandswahl wurde 
mittels Acclamation vorgenommen, auf Vorſchlag 
nrchows der Obermedizinalrath Dr. v. Hölder- 
Stuttgart zum erſten Borfigenden gewählt, wäh- 
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— Gerſte loco 160—185 M. — Kar- 
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185 M, Kochwaare 188—195 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 32,00—30,00 M, Nr. 0 28,00—26,00 Al. — 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 30,25—29,25 M, ff. Marken 
32,56 Ml, per Auguſt 30,00 —29,90 M, per Sept.-Oktbr. 
. Jen ge er r a 2 
per Nov.-Dez. 28, — Petroleum loco 
M, per Sept.⸗Oktbr. 23,2 M. — Küböl loco 


Zür den Ausflug des Anthropologen-Congreſſes 


rend auf Dorſchlag von Dr. Bartels die Geheim- Gept-Oktbr| 209,50 209,75 Franzojen 
räthe Birhom und Walde er zu Stellvertretern] nach Königsberg iſt nunmehr das Programm trol e 5 b. Actten 158.50 156.20 | ohne Faß 61,4_M, mit Zah — „u, per Auguft 
— wurden. ’ wie folgt ſeſtgeſetzt: Sonnabend, 8. Auguft, Wer 2000 w * * per Geptbr.-Oktober 62,3—62 17 M. 


2 AM, 
a DOktbr.-Rovbr. 62,4—618 Al, per Rovbr.-Deibr. 
2,5—62,0 Sl, per April-Mai 1892 63,0—62,5 M. — 
Spiritus ohne Faß loco unperſteuert (50 1) — M, 
ſoco unveriteuert (70 M) 52,0 M, per Aug. 51,9— 


Abends: Rendezvous im Börſengarten. Sonntag, 
9. Auguſt: Beſuch des Pruſſia-Muſeums, Be- 
ſichtigung einer im Univerſitätsgebäude befindlichen 


Dr. Liffauer theilte mit, daß morgen früh 


i is 
loco ....| 23,00) 23,00 af Pk. 140,7 
8 Uhr unter Führung des Landesbauinſpectors 


70 14 
Rüböl Laurehütte. |118,30 118,75 


enje eine Wanderung durch die baulichen . 
Sehenemäraigeien c // / . 189 
Diefelbe beginnt bei der Pfarrkirche, wo die Theil- | Aufnahmen im Orient. Nachmittags Fahrt nach ug,-Gent, 0 Senden kan — | 20,24 | bis 46,7 ‚il, per Oktober-Rovember 45,9—45,5 A, 


Preil und Beſichtigung des dortigen Schloßberges. 
Montag, 10. Auguſt, Vormittags: Beſuch des oft- 
preußiſchen Provinziel-Mufeums der phyſikaliſch⸗ 
ökonomiſchen Geſellſchaft und der Bernftein- 
Sammlung des Hrn. Dr. Sommerfeld, Mittag- 
eſſen im Börſengarten. Nachmittags Beſichtigung 
des Bernitein-Mufeums der Firma Stantien u. 
Becker. Abends Zuſammenkunft im Garten der 
Immanuel-Coge. Dienſtag, 11. Auguſt: Fahrt 
nach Palmnicken. Mittwoch, 12. Auguſt: Be- 
fihtigung des Domes und der Stoa Kantiana, 
der 8 a > en =; 
Inſtituts. 3a nach Schwarzort. Donnerftag, 24 

13. Auguft: Fahrt nach Nidden, Beſichtigung des | Weiten docs unge ndert, per Tone bog. 1600 Kilogr. 
Alt-Niddener Berges und Beſuch einiger Zund-] feinglaſig u. weiß 126-1361 188548 Br. 
ſtätten, dann Fahrt über das Kaff nach der Iben- | hochbunt 1355 188—248. M Br. 

horfter Forſt und nach Nuß oder Narkeln, | bellbunt e RI HE 


Freitag, 14. Auguft: Fahrt längſt des Oftufers des | sun 55 


nehmer ſich alſo zu ſammeln haben. 

Den letzten Theil der Sitzung beanſpruchten die 

och rückſtändigen Vorträge und Mittheilungen 
archäologiſcher Natur. Es ſprachen Dr. Szombathn- 
Wien über eine neuerdings bei Gottweig in Nieder- 
öſterreich gefundene Pronze-Situla. Dieſe Mit- 
theilung rief eine ſehr eingehende Erörterung über 
Bronzeſeit und Bronzecharaktere hervor, an 
welcher ſich vornehmlich Montelius und Dirch ow 
betheiligten. 8 

Eine weitere Behandlung erfuhr die Bronze- 
frage durch die ſich nun anſchließenden Erörte⸗ 
rungen über die „Merovinger-Fibel“ vom Geh. 
Sanitätsrath Dr. Grempler- Breslau. Vor- 
tragender legte eine Anzahl Zeichnungen von 
Zibeln vor, die nach dem gewöhnlichen Gebrauche 
als Merovinger-Fibeln bezeichnet werden 
mußten, die er aber in Kertſch Grim) ge- 


7 

r November-Dezember 44,9—44,6 M, per April-Mai 
e Zuckerbericht. K 5 

a ur . Aug. Zuckerbericht. Kornzucker erc 
von 92% 18.06, Kornzucker excl., 88 Reubement 19. 6. 
Nachproducte excl. 75 Rendement 15,00. Unverändert. 
Brodraffinade 1. 28,50. Brodraffinade II. 28,00. Gem. 
Raffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Jaß 
26,75. Feſt. Rohiucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
Burg der Aust 13,472 bei., 13,50 Br., per Gepibr, 
13,40 bez., 13.42½ Br., per Ohotber“ 12,77! 

er Rovbr,-Deibr, 12.52½ bez., 12,55 Br. Alte Ernte 
chwach, neue feſt. 

Wolle. 


Berlin, 4. Aug. Der en ift fortdaukrnd minimal 
und beſchränkt fih auf kleinere Bolten, die von der 
Kundſchaft zum nothwendigen Bedarf erworben werden; 
größere Conſumenten find aus der bisherigen Reſerve 
noch nicht herausgetreten. Es läßt ſich daher über die 
Preiſe nicht viel ſagen, wenn auch nicht zu verkennen iſt, 
daß trotz des Darniederliegens des Geſchäfts ein be- 
merkenswerther Rückgang kaum zu erwarten iſt. nn 
auch die Jugpreiſe auf den Terminmärkten in letzter Zeit 


i- Dkt. 16,10 48,70 
15 eiche K. 108,10 106.00) Ruffiiche 5% 
gr 3650 . 5 d GA — 79,00 
ge e 
} 88.80 84.705 


3% 9. 
31 weſtpr. 


Danziger Börſe. 


funden hat. dieſes Vorkommen, welches kuriſchen Haffes nach Labiau. Rückkehr von | orbinär eine Abſchwachung erfahren haben, ſo hat doch der 
LE 12 5 En in — neren Labiau nach Königsberg. 2 im een Verbebr un Te für das Rohproduct nur ſehr wenig darunter 
„liefert im Zuſammenhange mit anderen, Auf Lieferun 
= zum Nordabhange des Kaukaſus reichenden Literariſches. \ 3 BEER ie Plehnendorfer Kanalliſte. 
weis, daß der Merovingertypus richtiger als O Eine neue „Dislocations-Karte der italieniſchen 1 2 8 5. Kuguſt. 


> tranfit 17 
armee“, M. 1:1500000, wurde die er Tage von deem 
hartographiſchen Verlage Artaria u. en in Wen ag 0 

gegeben. Gerade im aur Augenblicke, wo anläßlich 
der Erneuerung des Dreibundes und der öſterreich 15 
englifch - italienifchen Flotten -Zuſammenkünfte die 
militäriſchen Berhältniffe Italiens einem beſonderen 
Intereſſe begegnen, dürfte dieſe neueſte Arbeit von 
Hauptmann E. Schuler, deſſen frühere Publicationen 
ſtets allgemeine Beachtung fanden, als ſehr zeitgemäß 
zu bezeichnen fein. Die auf Grund officieller Publi- 


— gothiſcher Tupus zu bezeichnen iſt, während 
wirklicher FF 3 2 


rheiniſcher oder franzöſiſcher Typus gelten könne. 
Es beweiſt damit zugleich, welche weitreichende 
Verbreitung die gothiſchen Einflüſſe auch über 
das öſtliche Europa geübt haben. 

Nach einer Erholungspauſe legte Marinearzt 
Dr. Buſchau-Kiel ſeine Sammlung von Samen 
prähiſtoriſcher Culturpflanzen vor, die ſich 


Augu 

m 2. Holftraften. EI 

. we W man, Jacobs id Bolte. 
1 Traft eichene Schwellen, Stäben, kiefern Kantholl⸗ 

WG 
ampe. 


Thorner Weichſel-Rapport 
Thorn, . Auguſt. Waſſerſtand: 1,86 Meter. 
Wind: Sm. Wetter: Regen. 


Auf 207 MM 6b 
- Hranfit 157 M Gd., per Septbr.-Oktober inländ. 
199 M Br., do. rant 155 „u Br., 154% t Ed 


tranſit 1 Br, 2 ; 
Deibr. tranfit 15312 M. Br., 153 M Gd., per April- 


; E cationen ſorgfältig bearbeitete Karte zeigt neben der br. tranf Stromauf: 
— auf die ftattlihe Summe von 120 nummern] Corpseintheilung und den Piſtricts-(Ergänzungsbezirks) Mai inländiſch 191 M Br., 190 M Gd., do. tranſit] Von Thorn nach Wloclawek: Ehling, 1 Kahn, leer. 
eläuft. Intereſſant unter den Zugängen des | Grenzen die Dislocationen der einzelnen Truppennörper 158 M Kr., 157 Stromab: 


d. 
Bette per Tonne von 1000 Kilogr. ruffiihe 105 bb 130 


bez. 
Rübfen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter- 245—252 M. 4 3 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 245—250 M. 
Kleie per 50 Kilogramm (um See-Export) Weizen- 


75— 4,77% M, bez. 3 i 
Spiritus per 1000% Liter contingentirt loco 70 M nom., 
ver Gept.-Oht. 59¼ A Gd. per Novbr.-Mai 57/2 M 
Gd. na contingentirt 50% M nom., * 8 Geptbr.- 
Oklbr. 40 M Gd., per Novbr.-Mai 38 M Gd. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 4 


Guhl, 1 Kahn, Nieszawa, Bromberg, leer. 
Fer er, 1 Kahn, Ladends, Warſchau, Thorn, 54924 
Kar. Erbſen, 70928 Kgr. Kleie. 5 
Maliſchker, 3 Zraften, Rofenzweig, Lemberg, Danzig, 
183 Plancons, 1584 Mauerlatten, 312 Sleeper, 8400 St. 
Zakhols, 1887 runde eichene, 575 beſchl., 1 kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 
Oikewicl, 1 Kahn, Asmuß, Zlotterie, Jordon, 22 000 
Stich aleſchewsgi, 1 ahn, do., do., do. 30.000 Gt. Ziegel. 
Palaſchewski, 1 Kahn, do., do., do.. iege 
M. Balafhewskhi,1ftahn, do., do., do., 38 000 St. Ziegel. 


— — — ———— ü —- H—2tC ĩ—yꝝę:— —ꝛꝛ—-¾—e᷑ t 
Meteorologiſch. Depeſche vom 5. Kuguſt. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Deveihe der „Dany. 31g. 


letzten Jahres find namentlich die Funde aus 
Spanien, mit denen die Gebrüder Siret 
ſeit Jahren beſchäftigt find. Man unter- 
ſcheidet bereits in der Steinzeit Spaniens 
Erzeugniſſe eines entwickelten Ackerbaues. 
5 Gerſte, Weizen, Bohnen und auch die Olive, 
welche indeß, wie die kleine Geſtalt ihrer Kerne 
anzudeuten ſcheint, wohl noch nicht in Cultur 
geweſen iſt. In der Uebergangszeit zur Bronze- 
periode treten bereits der Flachs, die Erbſe und 
die Zeige auf. Redner ſprach den Wunſch aus, 
es möge bei Ausgrabungen mehr als gewöhn⸗ 


bis zu den Regimentern und detachirten Bataillonen 
herab, ebenſo die Vertheilung der Keeresanſtalten 
(Bäckereien, Spitäler ic.) ſowie die Formirungs- 
Stationen der zweiten Linie (Milizia mobile = Land- 
wehr) und der dritten Linie (Milizia territoriale = 
Landſturm) endlich auch das geſammte Bahnnetz nach 
dem Stande vom Juni 1891. Auf einem Carton er- 
ſcheint die erythreiſche Colonie, woraus zu erfehen, 
daß in Maſſaua ein Diviſtons-Commando fteht und ein 
Infanterie-Regiment aus Eingeborenen formirt iſt und 
daß Keren eine ſtändige Beſatzung durch eine detachirte 
Escadron hat. Siebenfacher Farbendruck läßt alle dieſe 
Verhältniſſe aufs deutlichſte erſcheinen. — Bon beſon⸗ 


5 Danzig, 5. Auguft. 
F (H. v. Morſtein Wetter: Schön. — 


lich auf pflanzliche Ueberreſte Nückſicht ge⸗ derer Wichtigkeit ſind vom militäriſchen Standpunkte aus und: f dens bei unveränder- 2 
nommen werden und bat die event. glücklichen die ſowohlauf der Karte als in einer ſeparaten Beigabe ent⸗ d wurd . Tranſit bunt Stationen. Ber Wind Wetter. Tell. 
Zinder, in durch Ueberſendung von Proven bei | Yalienen und de bee en Arenen er ain de | Geruch 125% 181 l, rothbunt 125% 179 Al, 128, 9d. . ell. 
. - 5 bataille und die igefammten Armeeverhältniſſe im | 186 , hellbunt etwas beiett 1244 184 l hellbunt Tiullaohmore 1 761 [RG mwolhie | 13 | 
einem Studium zu unterſtützen. Frieden, während der Modiliſirung und im Kriege 12/8 it und 126% 188 M, 123/30 182 130% n 750 Anm A bedeckt 12 
Es folgte Profeſſor Dorr-Elbing mit einem | aufs vollſtändigſte wiedergeben, wie auch die Rekru- | 193 iM, neu dot 125/6% 182 Ju, für ruſſ im Zranfit Chrifttanfund 755 1 3 ——— 12 
Vortrage über die Steinkiſtengräber bei Elbing. tirung und Dienſtpflicht en. der Friedensſtand | Ghirka 118% nn 10 gl kant 181 0 Gd., Sep. Kopenhagen 755 Dem 2 wolkig 15 
Erſt in der letzten Hälfte des Jahres 1886 wurden] von 14.800 Dffigieren 000 Mann, welchem ber | Pine" Warcber zum freien Derkehr 21242 Mi ber, | Farrand a 18 16 
die erſten Gräber dieſer Art bei Elbing, eima | Ariegsftand und r j franft 17012 AR Br. 11272 AU Ob. DatoberTtonember Belersburs 3 = 
2 Kilometer nach Norden auf dem Nämmerei- , Age dend behandelt ift Ebene Wird ber Be. c 1 v. Krit⸗Mal kraut 17270 110 AM Br, | Moskau | 761 cd I bedech 16 
ſandlande gefunden. Weitere drei Steinkiſten N year Der 69% M Gb., April-Mai tranfit 17% AM bes, Regau] Tun, 159 RI A wolli —— 
ee tand der Kriegsflotte dabei aufgezählt, wobei die rieſi⸗ erkehr n Corkdueenstown wolkig | 14 
und an fünf andere kten entdeckte Ueber- | | Kriegsf fgejählt, wobei die riefl- | lirunaspreis zum freien Derhehr 235 U, tranfit 1881] Cerdon 158 Sem 2 bedecht 15 
anderen Punkten en gen Derhältniſſe der großen Panzerſchiffe „Italia!“ Roggen faſt unverändert. Bezahlt 11881450 1167. erbourg 756 SW 2 bald bed 
reſte von ſolchen lieferten den Beweis, daß ſich J (15360 Tonnen), „Sardegna“ (13860 Tonnen), 19% 169 , 122% 166 ½ M, neu 113%, 116%, 118% elder 735 Sd ba hi ed. 15 
hier ein Gteinkifiengräberfeld befunden haben | „Lepanto“ (13550 Zonnen) eic. auffallen. 169 iA, roller zum Scanfit 111W 1ER AL, Ale per | Samburg 0 Ww be 3 
müſſe. Wahrſcheinlich find viele Grabſtellen ſchon 5 feat 87 A , Gepibr-Dhtbr. Inland.] Gminemünde | 758 Sn 3 beiter 14 9 
früher durch die Bewohner der Umgegend der Vermiſchte Nachrichten. 98 Al Br., unterpoiniſch 155 MM Br., „ An Gb., | Neufahrwaſſer | 757 SW. 3 beiter 16 4) 
Dernichtung enbeimgefallen, da die Leute von Berlin, 4. KAuguſt. Bei der Direction der „Deutſchen Be 05 91751 55 5 een 1807 Ber mem 159 nen 2 belt bed 12 2 
1 = „ 1. . 2 4 ex-Deiember Iran ar is * 

—.— her — 88 Sand von jenen Plätzen herge- | Bank“ ıft ein Brief eingelaufen, aus dem hervorgeht, Be = 48500 7 nländ. 191 Al. Br.,] Münfter 757 m 4 Wolkig 13 | 
ommen haben. Ein bei weitem größeres Gtein- daß der flüchtige Franck ſich noch am Leben befindet | 190 U Gb., tranfit 158 „ Br., 157 M Sd. Regu- | Karlsruhe 760 CW A|bededt 16 | 
mr —— Dortragender im Ja 11 1888 | und wahrſcheinlich, wie die „Germ.“ meldet, lich eine F 219 At, unterpolniſch 169 M, rg 761 en bees 18 in 
ublin) des nger Bahnhofes auf. Bon Grab- neue Heimath jenfeits des Oceans zu gründen denkt. ran! it it Aust ki 14 
Bun bie ſich über eine Fläche von 800 A. Meier] Man vermutpet, bafıfich Franck nach Auftralien einge en 9 ig A I eins | 16 5 
rechten, waren jedoch nur 13 vollkommen jaitt habe. Die deuiſche Bank will auf die Ergreifung fen unverändert. Inländiſcher 24 M per | Wien 761 ſtin — wolkenlos 15 

erhalten. der Inhalt der Gräber beſtand } des flüchtigen Beamten einen Preis ſetzen. Ueber das | Tonne bei. — Raps inländiſcher nicht trechen 245, Breslau 760 SSm 2 bedech 17 
entweder aus viereckigen Gteinkiften oder kreis- Vermögen des verhafteten Maßlers Schwieger ſoll der | 250 A per Tonne ehandelt, — Weizenkleie zum | Jie d' Aix 758 2|halb bed. } 16 
förmigen Steinpackungen; welch letztere ob Concurs eröffnet werden. Francks Vermögen fol ehe-] See-Exvort robe 4,77½ M, mittel 4,75 M per 50 Kilo ing 760 |Rm 1 halb bed. | 19 | 

5 gen; oben | mals 300000 Mark betragen haben. 2 Set > 1 * 1 . 12 von Trieſt 60 til — wolkenlos 24 


mit einem Schlußſteine verſehen, im Inneren 
immer nur eine einzige Urne enthielten. Die 
Urnen ſelbſt waren mit Sandmänteln umgeben 
und ſtanden theils auf ebenen Steinen, theils in 
großen Scherbenſtücken; ſie ſind von eirundem 
5 flaſchenförmigem Anfehen, theilweiſe geöhrt, 
beilweiſe gehenkelt oder auch mit knopfförmigen 
Anſätzen verfehen. Alle beſitzen einen Deckel, 
for jedoch nur in einem Falle eine ſtöpſel⸗ 
ige Geſtalt hat. der Inhalt der Urnen be- 
ag zu zwei Dritteln aus Knochenaſche und 
wagaben von bronzenen Schmuckgegenſtänden, 
era brend der obere Theil eine Sandfüllung 
Ste telt. Nach der Anſicht Tiſchlers rühren dieſe 

einkiſtengräber aus der letzten Zeit der 


760 

achts Regen. 2) Geſtern Nachmittags Gewitter 
D ne 3 Nachmittags Gewitter und Hagel. 
4) Nachmittags Gewitter und Regen. 5) Nachmittags 
egen. 6) Nachts Regen. 7) Nachmittags Ferngemitter. 
cala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 
3 „ ſchwach, 1 = mäßig, 5 jriſch. 6 = ftark, 7 = 
ſteif, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 

11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung, 

Eine Furche niedrigen Luftdrus ritr ch v 
der Biscanalee bis Cappland. während über dem füd- 
lihen Europa und Weſlirland der Barometer tand ein 

ober iſt. Bei mäßiger füdweſtlicher Luftſtrömung 
—.— demnach das kühle, veränderliche Wetter über 
Deulſchland fort. Auch geitern fielen daſelbſt fait 
allenthalben Regen, an der Küſte beſonders vielfach 
unter Gerittereriheinungen. Obere Wolken ziehen aus 
füdweſtlicher Richtung. 

Deutſche Seewarte. 


* (Mord aus Eiferſucht.] Man ſchreibt der „N. 
Fr. Pr.“ aus Klagenfurt, 2. Auguft: „Geſtern Nachts 
wurde der Forſtwart bei der hieſigen Landesregierung, 
Herr Nicolini, in ſeiner Wohnung im Suppan'ſchen 
— von ſeinem Freunde, dem Zahntechniker Auguſt 

ubowsky, mit einem Rehknicker ermordet. Der Zahn- 
techniker hatte bemerkt, daß Nicolini mit feiner Frau 
ein intimes Verhältniß hatte. Geſtern entfernte 
er ſich mit dem Gewehr von Kaufe, angeblich, 
um auf die Jagd zu gehen, und bemerkte zu ſeiner 
Frau, daß er vielleicht erſt am kommenden Tage 
zurückkehren werde. Die Abweſenheit ihres Gatten 
benützte Frau Kubowsku zu einem traulichen Bei- 
fammenfein mit Nicolini, den fie, wie es ſchon öfters 
geſchehen fein ſoll, in deſſen bed — ai jr Nichts 
Arges ahnend, ſaß das Liebespärchen au dem Divan, 


d., nicht contingentirter loco 50½, M nom., per 
September-Oktober 40% M Gd., per November-Mai 
38½ M Gd. 


Danziger Mehlnotirungen vom 5. Kuguſt. 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 22,00 „uU — 
Extra fuperfine 7 000 19,00 Al —. Guperfine 2 


und 1 16,00 AA — Fine Nr. 1 14,20 M — Fine Nr. 2 
1240 M — Schrotmehl 13,00 M — Mehlabfall oder 
Schwarzmehl 7,60 Jil. 8 5 
tleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 5,40 M — Roggen 
kleie 6,20 M. £ 8 
Graupen per e Berlgraupe 23,00 M — Seine 


— 36811 i i — 1 17,00 M — Hrbinäre 15,50 M. 
all in als gegen halb 11 Uhr Nachts plötzlich Kubowskn ins mittel 19,50 M — Mitte N 8 U. 
8 nordic Bimmer fl er drang auf Aal ein und ver. gertten: 1 18,80 A. br 2 6.80 l. Ar. 3 e an. den poltiläen and ee 
von Elbing auf dem St. Georgenbrübder- etzte demſelben einige Stiche in die Bruft, fo daß 18.00 0. — Hafergrütze 19.00 M. a den lokalen und ae Marine ell 


icolini ſterbend auf den Divan fiel. Frau Aubowskn und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 


Oraouinb im u en — Are er ergriff die Flucht, ihr Mann aber ſtellte ſich ſelbſt der Productenmärkte 4beil Otto Rafemann, Iämmtlich in Dangg. 

b m Süden des Elbinger Bahnhofes. Polizei. e 5 Grothe. a > 

n fünftes Gräberfeld hat möglicherweiſe öftlich . Königsberg, 4. Auguft. (v, Portatius u. „Grothe. Rothe Bordeauxweine, direct bezogen, a Flaſche 

N Das Eiſenb tück von Eggolsheim] hat logr. bunt . 127% Ger. a hie 

1 10 Altftadt auf einer Kiesgrube beftanden, wo] nun . — del jofort geitarbenen alien Dame, 05 15 e leer. ne 1d 168, 17er | 1,50 und 2. bei A. Auromshi, Breitaaſſe 88, u. Peters. 
geren Jahren Urnen gefunden wurden. Aus | Duvont, noch ein zweites Opfer gefordert. Ein Tele- I mit Roggen 164, 132% 173 M bei. — Roggen per I hagen 8. 


Durch die Geburt eines munte-I& 


erfre 


EN Claaſſen u. Zrau 
b. D 


Danzig, den 5. Auguft 1891. 


ren 3 wurden 8005 


ge amme. 


Hef 


ute Abend 7½ Uhr verſchied 
ſanft nach voraufgegangener 


Lungenentzündung unſer innig ge 


im 


88. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tief betrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 5 


Oſtaszewo bei Thorn, 


Gr Greenock -Clasgon Ane 


“abet prompt SS. „Benwell 


medio Auguſt. 


concerte befähigt. 5 
Dienäheren Bedingungen Hr 
find bei unſerm Vorſiten- 8 


Zum 1. October d. J. iſt 
die erſie. Organiſten- und 


1407, \ 
verbunden welches ſich 
höht. 


der Stelle auch zur Ver- 
anſtaltung größerer Kirchen. 


den, Paſtor Hoppe, 
Lopve. 802 


ahren. 
Der e 
rath zu S 


Liverpool 


Güteranmeldungen erbittet 
2 — en 


Ffirmanden bin = Yaglich JJ. 
von 12—4 Uhr, Frauen- 
Wi galfe 51, bereit, 4455 


Mi Prediger zu St. Marien. 


reter 
Dr. bes ame 14, 
Dr. Leni, rapbänkengaffe 19, 3 für das 


dr. Lievin. 


Ich verreiſe. 
Meine de find die Herren: e = 
Aale end, Zopengaſſe 61, . 8 3 . 

allenberg, Tangenmarkt 31.118 


Br. 


Montag, den 10. August, © 


gedenke ich mit 


Knaben, Dienstag, den 
11. August, mit den Mäd- 
chen den Confirmanden- : q 
2 pnlerrieht zu beginnen. 1 
ur . bin täglich &]\ 

von 11—5 Uhr bereit. 8 


Bertlin 


ArchidiaconuszuS Marien. 


Confirmanden- 
Annahme. 


der Unterri 1 1 8 
für die Knaben \ 
die Ausb chen den 1000 2. in 


Zur Annahme d En 


Dr. Weinlig, 


| Ich „verreife, 


5000 Dr. Farne. 


Berliner Kunſtausſtellung 1 U, 
Marienburger Pferdelott. 1 M, 


Loose: 


Rothe Kreui-Cotterie 3 Al, 


Log 


zu haben in der 


; Expedition der Er ar 


a faſt zur Hälfte 


ur 
1 5 25 M 3, 
Soofe zur Berliner Kunſtaus-⸗- 


ſtellungs-Lotterie a M 1, 


ee en, olrykus & Fuchs, 


Looſe 55 Marienburger Pferbe⸗ 2 


Lotterie a 


Gerbergaſſe Nr. 2. 


a 


30 Seb 


vorräthig bei 5. Bertling, . J. Minne! 1 1 8 > 


En zu verurſachen. 


25 friſch zu haben hei (50 
Jungermann, u 10, 


. 
1 


röder, Danzig, 


N 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Leman, 8 83, 
am Langgaſſer Thor. 


en Be} —.— 1 


Prima 2 Zafelbutter, 
täglich friſch, ae a 1,20 und 
fiehlt (4969 


Al, em 
. Bonnet, Meltergafte 1. 


Gänseleber! 


* 
riet 


(Lalb⸗ un) Bellväsch, 


Tricot-Unterzeuge, 
beſte Elſäſſer 


Hemdentuche 


in kleinen Gtücken a 20 Mtr. 


; zu welt bill 


175 Preiſen. 
pn! tmodelle gratis. 
reisper- 


21 


drei Jahren unter = 
an Be 


5 indliche mufikal, Durch- 5 
bildung, die den Inhaber 


„ nach 


i e künftt, Jähne, Gauge- 
ebiſſe, beſter A 


ſelbſte wo Rein Jahn im Munde] 


fe48,neben . bester Qualität, 5 un Eon und Luftfilter in Be Grössen, [3. 


Günse-Weissauer, 


liebier Vater, Großvater, Urgroß 
vater, Schwiegervater und Onke 


Friedlich Eduard Wegner 


n Irren e Nr. 


beſtehend aus: 


beginnt 


zu | Tarpreil en. 


Wagen-Fabrik, Fleiſchergaſſe 


unter Garantie. 


a erſtag, den 8. Auauft fährt e Ditterung und 
8 Te ei Dampfer der unterzeichneten Geſellſchaft nah 


nz 4 A Un 
5 2 0 heilt it 1 vb en 1 fell, nn eis, Maga Freitag, den 7. Kuguſt, Off r 9.50 5005 in der Entree: eden 0 x 
rei Ahab t vom Johannisthore 7 Nachmittags 3 Uhr. S8 uhr Abends, 4837 Expedition dieſer bc bon m H. Reissmann 


„Weichſel“ Danziger Dampfichiffahrt- und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Klexander Bibſone. (502605 von 


Kleiderſtoffen, Geidenftoffen, Baum 
wollwaaren, Leinen- und Wäſche⸗ 
artikeln eic. etc. 


Donnerstag, den G. d. Ms. 


. 9—1 Uhr Vormittags, 3—6 Uhr n 
Julius Hybbeneth, Danzig, 


empfiehlt eine große Auswahl neueſter N eleganteſter 


= Sundune,Kulefien, ofener u.balbgbetier@dagen (== 


2 in den verfchiedenften Formen zu den billigſten Preiſen N 5 
2 2 “ 2 
€ -& tin Danıig wird — 
„gt MAN, Reparaturen werden [chnell und billig ausgeführt. ei greg 0e. eee ee 


2 Fach den Sriegsichiien uit legen in Joppol. | Kürh aus Zoppot. e, 


CONCER 


e 7 G, ee e neue 
Sailer Panorama. 


v. 4.—8. Vorm. bill. zu verkaufen. 
Wegen außerordentlichen Bei- 


Zu erfragen Stadt i 
- falls und i 1285 
5 1 Dr de ſind zu ver. zum zweiten Male wieberho 
haufen Zohannisgasſe 1 Teldzug 187071, 
Zu beſehen von 9 bis 10 Uhr 
3 u von 2 bis 6 Uhr 
ll. 
Bianino, Berti Gad. 52 l Freitag, A 7. Auguft 
0 Ton, fü 
Piauino, ae Großes 
Fhpotheken⸗Capiale 
el un 8576 (81 rau) Abend) 


Ein antikes Damen. Schreibſe 
a ana 
peter. 
mi Bild 
10 r_Steitcheraalfe 15. Extra-Concert 
für, Mi Wilh. Wehl. 6 ausgeführt von der Bröſener 


Exped. dieſer 3: dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Dame Brillante Illumination des 


in geſetzten Jahren, mit etwas 
vermögen und eigener Wirth anfang 1 5 1 En 


E 
ſchaft, wünſcht ſich mit einem Balfepartaufs haben Giltigheit. 


Herrn zu verheirathen oder T 
ivoli. 


hemſelben die Wirthſchaft zu 
Er da dieſelbe allein da Täglich großer Orfolg! 
Raimund Hanke’s 
Leipziger 
Gö 
anger. 


Wiederauftreten 9 phänom. 


großem Brillant 
Feuerwerk. 


d, wenn auch ganz 1575 

8 Eng ſehr achtbar, Leuten 

geg. einmalige 1 
ur Erziehung angenomme! 

i Adreſſen unter 4978 in der Ex- Clown-Imitator Goswin, 


20 } N [pedition dieſer Zeitung erbeten. | des einzig daltehenden Damen- 
Br Kaufmänniſcher "fan ed Mi e 
Verein von 1870. Seebad Bröſen. 


8 8 Abtheilung 5 Fart 
Goldene Medaille. für Stellenvermittelung. Stoßes Pork bontert, 
— Srauden 1872. [ Gmofiehlt fih den Herren Chefslunter »perlönfiher Leitung des 
nd ES zur koſtenfreien Benutzung. oncertmeiſters 


Herrn Louis 1 8 8 
Entree frei. Anfang 5 Uhr. 
3093) I. Bohlinger, 


Kurhaus 


Westerplatte. 


Morgen: Grosses 


Bewerber jeder Branche und 
Lehrlinge können ſich melden. 

„Schmidt, Jopengaſſe 28. 
fee der Gtellen- 
Vermittelung. 


Ein Reifender 


für ein älteres Golonialmaaren- 


im Abonnement 
Briefl. Meldungen unter 4975 ’ 
an RAS die er Ztg. erbeten. ausgeführt von der Kapelle des 


trompeters Lehmann, 


eb. Mäde 
Ein er I. hat, ſ. Stell. 
Näh. Frauengaſſe 1 


Furbaus aus Zoppol. vol. 


den 8. 
Eine junge Frau, 1 Gral e 
welche in Berlin ihr eig. Geſchäft 


Herrn Filippi Myszuga, 
der 9 Sue in 3 


Leibhuſaren. Ä 5 


15014 Stiftungsfeſtes des 1. Leibhularen- 
e wird ö neben den Hi — een Seilenınlie_ der 


ein Feſteſſen 


im Reſtaurant Sede a 16, in Dantig veranſtaltet. 


Militai 


Wein. 
ie ehemaligen Unteroffisiere ns Leibhuſaren des genannten 
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Gelegenheitshanf. 


Eine Ta Bartie fehlerfreier, reinleinener 


ſchentücher 
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Miniatur- 


des regulären 14 5 


10 Ja 55 n: 
Nan ber 100 le 


0 -Fabrikpreisen, 
Speise n e mit Gazebezug, empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse Nr. 5 


P Zahn-, Kopf- und 
Fir Pferdebeſtzer! Nogeibürften, 


1. Reihe ed 


t 
Grohe Det N 


Fluid, Hans“ Spitz. 


nach alter bewährter Beinen 


Berater, empfiehlt a Fl. 1 
Wegen hohen Alters bin ich 


Hans Opitz, 
illens, meine ſeit 47 Jahren 


Große wel ede Nr. 21. beſtehende 


8 g 
Theer- u 5 0 dit 

ei gekauft Gementtennen on orel, 

Gtadigebiet Ar. 25._ pie einige in hiefiger Etadt, 


Zum 15. Ge a d baldigſt x 
1. Oktober d. 55. ſuch 1 eg auch sit zu verkaufen 


einen Buirennnorilef her 


und einen tüchtigen 


chreiber. 
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abſchrift wir 
Lauenburg i. Comp) 
den 4. Men 15 (5017 0 
f 


erie, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 21. 


18 


Lauenburg i. Po. im Auguſt 1891.]3 Paar 1 M, eine g 


b t 
herab geiehten en a 


Rechtsanwalt iR, Notar. 


8 


Pe 9, den nd. Aug guſt Ser Nachm. 3 ur el 55 85 donne 
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Central, gelangen zu laſſen. (4932 Dirigenten: Herr uf: Dirigent Drehmann, je nach Qualification abwichle. 
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ule Behandlung geſehen, Gef. läufi ige. ö 
Denn, cm 8 an Ba 
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” orführung von über 80 vorzüglich Fl vierfüßigen e nebit Lagerraum 
1075 Küntler: iapanefühe u. ne ene ffen, Hunde u. Ziegen. 


1 1 ment Se ne 34 Schüler finden bei Bec. MM F 
meztos, a K. . Kunſt⸗ ſichtigung der Schularbeiten 
reiterei und Balle 1 durch einen Lehrer gute und Fedora. 


3 ro bel ebe 


vorhanden iſt, ziehe u. plombire 5 hi 1 8 Anfang 4, 6 und 8 uhr Abe 
Zähne d Nummerirt Kl 1,50, 
1 85 a ennetinsiten Eissc 1 an E, 1. K 2 1203 ber 55 . 2, Rang .50 e e Alder Nane . 


Ford O, J. Rang 50 , 2. Rang 40 3,[Se 


die Berliner zum Dominil, 


„Die größte Bude 1 Reihe er 
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uigi⸗Iſolan 


Große B 1 e impie und Jacken, Koſen, 


Restitutions- Kämme: in Mister Auswahl u. a. N; 15 gen e in Geide Faden, 20, 40, 70 


billig, ® 


inen ten N U d ‚50, rthie 
Schmalz. Londitor. ge e eee d be 


15 „Hue „ [hennttie an des 8 c er Beluch, Bube in der Berliner 5915 


iſt Hier befindet ſich die bekannt 11 pes Königlicher ee 2. D. 
t. 1 33000 Schleuder-Bude Nr. 18. in Erinnerung m bringen. Und doch wirſt Du geliebt 


hek 1. derte, . N Pianino, g Ruttkowski. 
eſt u. t l 2 * “ 
Erpebilion dieſer⸗ Zeilung ak Sort, iehhauld e 10. ori n 8 


4 
— N 3 


eä ee bene Sromennden-Concr, 


au ibernenmen,, 
5003 in der nr Ehe Hapell,, 
. am eher De e 


u Dan 
858 nn E. Schulz, ee ; Seinsih Alebaupt. 
fe kfm. placirungsgeſch, au 1860, Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


T- ) ſucht perman, für feine umfangr. — Entree 50 Z. 
Oppel- ohcer coulante Kundſchaft, jedoch nur ae giltig für 7 8 


an vorzügl. empfohl. u. gedieg.ſonen 1 


bergärknerin 2. Al,, 5 
Carl Bodenburg. wee en 1 8 2 Al Victoria-Hotel. 


unterrichtet und ante Zeu ane 


uf Gehalt wird weniger als auf 


„v. Gpebit ne- 
Sagen abte Eommtahrgelstennet, Wohlthätigkeits- 


Cirens und Affen-Theater, 
om, Oktober zu vermieihen. Vorſtellung 


äh. Gr. Krämergaſſe 5 


billi 192 
Abr. 1 ki 4980 in der Exped. 
dieler Zellung erbeten. 


ade helle Geſchäftsräume Vilhe (m-Thenter. 
und Keller billig zu verm. 

999) Breitgaffe 43. Durchgehend renovirt. 
ſof. eine fein möbl, Wohnung, Electr. Beleuchtung. 


2 Zimmer und Entrée, paijend f.] Täglich Abends 7½ Uhr: 
höheren Beamten, zu vermiethen. Große 


4 Damm Dr, 5 | Ninfler⸗Shtlitliittr, 
Volſtellung. 


Perſonal-Verzeichniß: 
r. Zreiterr v. Senn, | mit feiner 
n 
Alpkonio Bu Auaslio, 
Frl. 8 Giederlängerin, 


Mr. Kurgini, Malabariſt, 
Jelie 0 . 


Dutzend- Billette ungiltig 


1 9 e Geiſtgaſſe Nr. 100 iſt 


ochachtungsvoll 


Jean Baeſe, Director. 


Gymnaſtiker 
R. Sattler, Geſanasbumoriſt. 
Preiſe der Plätze ſowie alles 
weitere ſiehe Plak * 
Saffeneräffnung, 7 Uhr. An- 


illig 
n eier one 1 ſeyr fein, 
ichte Damsnroben und d iu Alnderkkeidchen, 
ecken, Gpiten, 8 


ardinenreſter, ſehr b 


160m 
Berkaufszeit 6 Tage, erkenntlich wie allährüch unter Firma 1 e 46 17 0 fang 7½ Uhr. e 11 Uhr. 
Haupt Tagen finden Extra-Vor⸗ Die A 
Waſſerberg, Hettungen tt... nı _ Sage Denen ge 
1. Reihe, Dominikanerplatz, aus Berlin, „welehe der 3595 2 40 5 3. „Da Fe eh meinem, 5 7 


b 4 if Mlittare ohne Charge u. Kinder eweſen W von * 
Großer Ausverkauf a Dominik ſuerplat. 2 . zahlen auf allen den und Bekannten zu vergb 
il FFC und EEE e, 
r 


40 ſchieden, ſo Tage ich i 
— ln We > ein herzli 
Auch denjenigen 


it welchen ich amtlich i 
ehr geſtanden, ſpreche ich für 
as mir ſtets zu Theil gewor- 
enkommen meinen, 
ank aus. 


roße Barthie Tricot-Taillen a & 


5008) Hochachtungevoll 


uck und 
von A, e 20 anzis. 


2 
ig Jopengaſſe 50 kl. Iiert eriu eine Beilage. 


rk; 


Beilage zu Nr. 19037 ver Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 5. Auguft 1891. 


8 f i ; 117,90, Pariſer Wechſel 46,721, Napoleons 9,40, $ Lombarden 8%, 4% conſ. Ruſſen von 1889 2. Newnork, 3. Auguft, (Schluß-Courſe.) Wedel 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. Marknoten 58.00, Mai Banknoten 1.251% Silber- Serie) 96, conv. Türken 18½, öſterr. Gilberrente 78, London (80˙ Tage) A na m 4.87. 


Hamburg, 4 Auguit. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) | couvons 100. 8 5 öſterr. Goldrente 95, 4 ungariihe Goldrente | Wechſel auf Paris (80 Tage) 5,21¾, Wechſel auf Berlin 
Rübenrohzucer 1. Froduck Baſis 88 Rendement, Amſterdam, 4. Auguſt. Getreibemarkt. Weizen per 88, 4% Spanier 70%, 32%, privil. Aegupter 91, (60 Tage) 95, 4% fundirte Anleihe 116%, Canadian- 
neue liſance, f. a. B. Hamburg per Auguit 13,45, per | Novbr. 252. Roggen per Oktober 213, per Mär 213. 4, unific. Regupter Ih, 3% garantirte Slegnpier Pacific-Actien „ ‚Eentral-Bacific-Act. 29, Chicago- 
September 13.421, per Oktbr.-Dezember 12,70, per Antwerpen, 4. Aug. Geireidemarki. Weizen höher. | 101, 4% % ägypt. Zributanieine 95, 6% coni. | u. Rorth-Meitern-Actien 10%, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Sanuer-März 12,80. Zeit Noggen feſt. Hafer feſt. Gerſte unverändert. Mexikaner 82, Ottomanbank 125/18, Guessactien 110, | Actien 627%, Mlinois-Central-Actien 94, Lahe-Ghore- 

Tanada-Bacific 828, De, Beers-Actien neue 12, Michigan-South-Actien 108", Louisville u. Naihpille- 


Kamburg, 3. Aug. Naffee. Good average Santos Antwerpen, A. Aug. Petroleummackt. (Schluß bericht.) 
per Auguff Bil, per Geptbr. 81½, per, Deiember 69 ½, Naffinirtes Type weiß loco 1618 bez. und Br., per | Rio Tinto 21/8, 4½ů Rupees Jun, Argent. | Actien 698, Newy. Lake. Erie- u. Weſtern-Actien 181 


per März 87 ½. Behauptet. - Auguft 15½½ Pr., per Gept.-Desbr. 16½ Br. Ruhig. 57 . von 1886 57½¼, 50. 3% äußere Geld- Newy. Lake. Erie. u. Weſt. ſecond Mort-Bonds —, 1 

Kamburs, 4 Auguſt. Getreidemarkt. Weiten loco Paris, 4, August. Getreidemarkt, (Schlaßpericht) [ anleihe 29, Neue 3 Neichsanleihe 82½, Silber 46/8. New. Central. u. Hudſon-River-Act. 99, Northern⸗ N 

eft, holſtelniſcher loco neuer 243—248. — Roggen eigen ruhig, ver Augult 26,70, per Sept. 26,80, per Plan iscont 11 2. Bacific-Breferred-Aciien 61½, Norfolk- u. Weſtern- Pre- 1 

och feit, mechlenburgiſcher loco neuer 232— 236, ruff. | Gepibr.-Deibr. 27,30, per Nop.-Jebr. 27,70. — Roggen | Glasgow, f. 1 Roheiſen. (Schluß.) Mired | ferred-Actien 47½. Bhiladelphia- und Keading-Actien j 
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Oktbr. 36½ Br., per Okibr.-Novbr. 3512 Br., per NRov.- | per Aug. 75,00, per Sept. 75,50, per Septbr.⸗Deibr.] des vorigen Jahres, 8 3 £ Baumwolle in Newyork 8, do. in New. Orleans 7% 
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remen, J. Auguſt. Vetroleum. (Schluß bericht.) Paris, ll, Aug. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb, Rente] do. Berlin 16,00, do. Amiterdam 71,70, do. Paris | line Certificates per Sept. 63/3 7). Leicht. — Schmal: 
Standard white loco 6,10 bei. Gtetig. 98,15, 4% Rente 95,00, 412% Anleihe 105,00, 5% ital. 37,121, ½. Imperials 756, rufi. Bräm.-Anleihe von 1864 loco 6,90, do. Robe u. Brothers 7,15. — Zucker 
(9611 241, do. 1866 2207/1, ruff. 2. Orientanieihe 10233, (air refining Nuscorados) ZU. — Kaffee (Fair 


Amen 86.80. en ae Par 82.80. 8987 RAD allein ede 70. 00 47 Rule N 9b. Srientanleihe 10212, do. 4% i Anleit 90. Rio.) 19. Rio Nr. 7. 1 91 8 
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unie. ® : 4% Aulien 1889 95,75, 3% unific, PER 488 88, % % Bobeneredit-Pfandbriefe 145, Große vuif. eien. ver Tegen 19,62, x a ea 

“ Frankfurt a. N., J. Auguſt. Effecten-Gocietät. (Schluß.) pan. Auf, Anleihe 70,81, convert. Türken 18,69, türk.] bahnen 244, ruff. Südweſtb.-Act. 117½, Betersburger *) Eröffnete 627%. 

Oeſterreichiſche Credit -Sctien 248%, Franzoſen 2458. Loofe 67,60, 4% privilegirte türk. Obligationen 420,00, | Discontobank 600, Petersburger intern. Handelsbank = = 

Sombarben 83, ungar. Goldrente 89,90, Gotthardbahn] Framaien 627,50, Lombarden 216,25, omb. Priorität, | 497, Belersburger Privat - Handelsbank 285, ruſſ. Schiffs-Liſte. 

131,30, PDisconto-Gommendit 171,30, Dresdener Bank | 313,75, Banque oitomane 589,00, Banque de Paris 752,50, | Bank für ausmärt, Handel 271, Warihauer Disconto- ; Reufahrwafter, d. Auauft. Wind: GM 
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Deutihe Bank 138,65. Zeit. 
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rente 98,40, de. 8 55 191.25 ei enteo a ‚35, T, Zransatlantigue ‚00 2 B. de France —,. Rewnorh, 4. Kuguſt. Wechſel auf London 48H, — dub ene Ohr. Anberiion, Kiöge, leer 

4% Goldrente 111,75, do. ungar. Goldrente 194,30, 5% | Pille de Paris de 1871 406,00, Tab. Sttom. 348, | Rother Weiten loco 1,00%, per Aug. 0,59, per Sept. | Emilie. Schuberg, No erköpi Vein & 8 

Rapierrente 101,65, 1860er Coofe 138,50, Anglo. Auſt. 2½ ß engl. Conſ. —, Wechſel auf deulſche plätze 123/16, 0,99, per Dezbr. 10178. — Mehl loco 4,35. — Mais] Jace: 2 ping, Oeiguchen. unſhine, 
5 . Holt. — Elizabeth, de Weerd, 


155,50, Cänderbank 204,50, Creditgclien 289,00, Union- | Londoner Wechſel bur 25,23%, Cheques a. London | per Novbr. 66/2. — Fracıt 3. — Zucher 2½. 5 
bank 232,50, ungar. Greditactien 335,75, Wiener Bank- 25,25, Wechſel Aniterdam kurz 207,12, do. Wien kur: n, 4 Auguft. Diſible Gurpln, an Weizen Ja Ankommens Cogger ‚Willy‘, Cogger Eliſe Anna“ 


b 
1 
4 
4 
2 
E 
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Newyor 
verein 110,75, Böhm. Weitbahn 340, Böhm. Nordb. 211,75, do. Madrid kurz 462,00, €. d’Escompt 542, | 16.768 600 Buihels, bo, an Mais 3873090 Buſhels. 
177.00, usch. Eiſenbayn 477, Dur- Bodenbacher —, | Robinion-Act. 51,25, Neue 3% Rente 93,70, 3% Bortu- Rewnoch,d. Aug. Weizen-Berihiftungen in der letzten Ple d ; 
Elbethalbahn 208,25 Nordbahn 2725,00, Franzoſen] gieſen 38,68, Woche von den atlantiſchen Häfen der vereinigten Staaten hnendorfer Kanalliſte. 
286 3712, Galizier 210,75, Lemberg-Ciern. 240.50, Som- London, 2. Auauft. an der Küſte 2 Wenenladungen | nach Großbritannien 104000, do. nach Frankreich —, 5. Kuguſt. 
i do. nach anderen Häfen des Continents 162000, do. von Schiffsgefäße. 


ge ee a uni na ae meter Sin vie) Engl. 3 % Contols | Californien. und Oregon „nach Großbritann Stromauf: 5 Käh t 8 2 8 
-Mont.-Act. 86,10, Tabakaclien ‚0, Amſterd. ondon, 4. Aug. ußcourſe 4 0 alifornie 8 ien —, romauf: 5 Kähne mit div. Gütern, ähne mit 
oe def Pede 58,05, Londoner Bechei | 95%, ür 4% Confols 10%, ital. 5% Rente 80 .] do. nach anderen Häfen i 2 8 


2. D En 


Berliner Fondsbörfe vom 4. 
e Börfe eröffnete und verlief im weſentlichen in feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpeculatiwem ] Kapitalsmarkt bewahrte feite Haltung bei mäßigen Umſäten tür heimiſche folide Anlagen; fremde, feſten Zins 


Auguſt. 


„ die heutig 3 
Gebiet theilweiſe eiwas beſſer ein und konnten ſich weiterhin unter Schwankungen gut behaupten oder noch etwas tragende Papiere, Gtaatsanleihen und enten waren zumeiſt behauptet, aber ſehr ruhig. D ivatdi 25 
am Ceurswerrih anner. Das Geſchäft entioihelte fh anfangs bei fortdauernder Zurückhaltung der Speculation] Mi 3 % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien 8 dender Neigen temdich lebt 5 
ſehr ruhig, gewann aber weiterhin, vom Monkanactienmarkte ausgehend. größeren Belang, als bekannt wurde, | um; Sranzofen und Lombarden wenig verändert, Inländiſche Eiſenbahnactien ruhig und ziemlich feit. Banhactien 3 
daß die vereinigte Königs- und Canrahütte für das vergangene Geſchäftsſahr 8 X Dividende vertheilen kann. Der | waren feſt und ruhig. Induſtriepapiere feſt, aber ruhig, Montanwerthe durchſchnlitlich etwas beſſer und lebhafter. 2 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 97,70 Lotterie-Anleihen, + 3infen vom Staate gar. Div. 10.89 | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. |. B. Omnibussefellf a. 21478 4% 214,75 1277 7 
ichs-Anlei | 106, do. 4% Rente.. 3 | 83,80 BE Aronpr.-Rud.-Bahn % | 88,75 701 Gr. Berl. Pferdebahn . 233.08 12 
Deutiche Reihg-Anteibe 3 188,50 Tur. Abmin.-Anleine 5 0 Pad ppc neh: 4 1.89 burg 0% 22.25 Berliner Kaſſen verein 132,9 TR | Bertin. Papen Jabrin. 85,00 7 1 
do. do. 84,75 Türk, conv. 17 Anl. Ca. D. 1 18.00 | Baier. Prämien- Anleihe 1 ‚ Heſterr. Zranı.-Gt. . . « 4 — Perl pred n 5 d. a 275 9% | Milhelmshülte »... + + 88.00 — 
Konſolidirte Anleihe „. |4,, | 105.70 S 3 5 5 De Di 37 1700 F 55. 2. 99 89.80 | Bremer ar 19840 Oberſchleſ. Eiſenb. -B... 6140.5 
x de. .. 3 88 de. neue Rente 2 | 88.00 | Yambura. Böthir-Eoofe % 100 | +Reichenb.-Rardub. -. al 137585 ren). Diprokibonb. 12870 |. >12 PB: Küttengeſellſchaften; 
Staalg-Schuldſcheine . 3½ | 98.20 | Hriech. Geldani v. 190 83.30 Azur Pine Pr Or nn, EN Fut. Staatsbahnen. . 8.58 131.80 | Darmſtadter Lang. — 3 ; Div, 1890 
Ditpreuf. Brov.-Oblig. . EHE 94.20 | Mexican, anl. äuß p.850 6 | 82,40 Heſterr. ee 188. * 11 500 Aufl. Güdmeltbahn ... 28.80 Heulſche Genoffenich.-B. | 122,28 | 7 Dort. Union-Gt. Riot, | 175 Ks 
Mitar, Brom Dblie. „ 8 ene en Boos | 73,80 tere. Goofe 1858... 00 Se weed. Kia | BO" Do. Bank»... 1.0 10 Stolberg Au 88.80 J 
Siipreuh, Biandbriefe - 312 8880 Nom II.-VIIl.Serie (gar.) |4 1 80,75 115 Lese von 1880 5 600 Güdäfterr, Lombard . | Ys | 41,00 do, NE . 1152 881 do. St. Pr. 128,50 8½ 
VBeſenſche de or. 4 10179 Oldenburger Roofe 15 2 128.50 Warſchau-Wien ... . 18 ½ 22215] do. Sppoth.-Bank .| 112,80 8% Victoria Butte 
eee Snpotheken-Pfandbriefe. t.Dräm.„Anleihe 1855 | dt TTTTETTTTTTTTTTTCTCTCT dom F-Augup 
Beitpreuf, Bianbbriefe 802 95.30 dan. Smpoth.-Piandbr. 17 — Juz Pram. anl. 180 1 98 r 
. neue Pandbr. 3 7 93 o, 0. 2 > 8725 Gotthard-Bahn . 15 i 119. ö ni 
oe Nentenbrieſe |4 192700 | Dich. Grundic.-Bföbr.. \4 | 101,50 ung. nooger, on 1868 IS Daten 3% Mar. . e. |3 Be Bang 9.0 3 Lenden . 
ofeniche do, ..’ı4 102,00 Somb. Snpoth.-Bidbr. 5 101,30 „ . aſch.-Oder Gold- Pr. em Dank: 115,007 do. ET 
VPreußiſche do. .. * 102,00 | Meininger Hup.-Pfdbr.. 101,50 ronpr.-Rubolf- Bahn — } Moshbe. Priont-Bank.| —- [81% Das nung: 
——— Rorbd. Orb. d. ddr. 101,25 = | rDefterr.-Sr.-Giaatsb.. Meininger Hupelh.⸗ B. 10120 — Pe .ene.. 
Pomm. Hypoth.-Pfdbr. Eiſenbahn-Stamm- und Deiterr. Nordweſtbahn Norddeulſche Bank . 139,7 8% mien 
Det Auslandijche Zonds. neue gar. — 6 ioritäts Actie do. Elbt hald Deſterr. Credit Anſtat. 158,80 | 10% en 
Seſterr. Golbrente ... do, 4,25 tamm - Prioritäts - Acli N +@üpötterr. B. Comb.. 3 88.28 Bomm. Snn.-Ach-Bank |. — | — Nersbürz 
R err. Bapier-Rente . 5 140 0 0. |} de. Dolls. 5 1103,50 bo. do. comd, neue... 108,50 — Peters! urg... . 310 5 
rt „Gilber Rente I aſen : N Err nne n. e R 2 3 


5 
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Scheu 2 n 10000 6 
Schaffhauſ. Bankverein | 108, — 
Schleſiſcher Bankverein | 111,60 7 Sorten. 
Südd. Bod.-Credit-Bk. . 156,75 602 Dukaten „„ „„ „„ „„ „„ „ „ „46% oma | 


re» 


, 
e wo 


Ungar. Eilenb.- Ante er 
BD, Baer Rene 5 
do. Gold-Rente . 


Breſt-Gr, 


160,50 | Br. 
87.70 
Aursk-Charkow .. . » 


90,00 


= 


do. do. Stel 
Ditpreuß. Südbahn 


do. do. do. 


8 


oln. Pfandbriefe 


Italieniſche Rente Rufſiſche Banknoten » 216.1 


12 5 
4 4 
Rufi,-Engl. Anleihe 1880 |4 — Pr. Hypoth.⸗Actien-Bk. N) St.-Pr 1 Kursk-Hiew 4 
7 Rente 1883 |6 104,20 | Pr. Hupoth.-D.-A.-.-C, Gaal-Bahn St.. — 6.25 TMosko-Nidſan . 4 So vereins 20.31 
„do, Rente 1885 5 106,70 do. do. do. do. St.- Br.. % 103,00 | TMosko-Gmolensk, . . 5 20-Franes-St. . nen. 16,18 
Ruff. Anleihe von 1889 |4 — do. do. do. Stargard Poſen 4½ 1 05 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ Imperials per 500 Gr. — 
Ruff. 2. Orient-Anſeihe 5 Stettiner Nat.-Hypoth.. Weimar-Gera gar. 323 ‚90 | rRiafan-Koslom... 4 Danziger Delmühle . 134,80 13 Doll as 1 
Bi 3, Drient- Anleihe 1 bo. 25 do. St.- Pr. 3%] 91.30 Aae e 92 8 92 Neuf, n en a Fran ne * 2 
. . Liguidat.- . 5 8 . regon Railw. Nav. Bds. eufeldt-Dietallmaaren. Franzöſiſche Banknoten % 
2 Ruſſ. Bod.-Ered.-Bidbr. Galizier 4 1,00 | Nortbern-⸗Pacif.-Eiſ. II. 8 195,19] Bauverein Paſſage f 3 Defterreichifche Banknoten. 172, 


5 i 1 72,008 
Ruff. Gentral- do. 5 Gotthardbbah ndnd 16451 132,30 do. do. 5 80,89 Deutſche Baugeſellſchait. 80,75 257 


1. Ziehung d. 1. Klaſſe 185. gl. Preuß. Lotterie. 1. giehung d. 1. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. 7:0 888879 vera zu mon zn 810 884 9.48 


Zlehung vom 4. Auguſt 1891, Vormittags. 1 425 731 840 4 6 Ziehung vom 4. Auguſt 1891, Nachmittags. 575 640 79 717 817. 97139 12 52 5 8 
Rur bie * — über 60 — — — — betreffenden 400 5 616 88 700 13 64 992 97075 95 RE 9 4 SE Nur die Seine über 60 Mark find de; betreffenden 57 437 613 69 770 88 4 829 5 1051 905 129 1 94 
ununern, {tt Warenibeje beigefligt, 553 61 812 83 61 902822 98028 (1001 156 82 273 616 1 1 eee eee 5040, „ 28 50 426 32 69 673 727 81 826 907 99019 
24 653 712 809 22 2 271 365.466 58. 500 95 605 13841288 5 N 1120 20532 80 1 85 N — 3 30212 10045476 53 SAG 47 DD 772 855 
24 65; 2 45 97 5 8 100005 138 41 288 652 613 45 799 955 57 101110: 820 912 1060 65 264 83 302 05176 29 246 473 585 772 834 47 101274 31 
13 64.51, 2064 197 74.207 501 44 636 615 7 738 61 | 049 756 s14 78 924 38 198020 34 30 108 100] 208 328 34 1100) 628 3 ET Be 3030480850 608 726 | 749 9 02. 102150 52 77 204 11501 12 98 11001 325 405 
3003 201.10 389 427 75 719 21.26 35 4064 93 191 (100) | S30 115001 87 38 103064 76 104 205 456 570 754 60 75 803 929 8084 214 68 520 58 631 82 773 979 4004 | 500 20 897 50 164031 10% 30 498 52 708 73 821 
305 37 &8 498 592 658 79 80 793 923 53 89 5021130 57 | 933 5 104120,97 99 1150) 203 304 38 1200) 63 DIE IB 140 854 84 94 419 37 554 95 689 785 8719725262 | 613 35 537 d 202034 120 77 503 428 52 703 78 821 
231 472 84 700 37 c 959 7b sist nec en 304 88 | 807 933 105027 150,395 478 505 72 B13 12 88 363 71 89 407 15 79 87 514 817 80 970 _ 0101 285 832 | 96.53 3) 818824 187491 548.830. 200113 72 435 58 
92 418 53 95 566 706 5 7110 768 8 1100) 976 8072 | 200002 10 189 13001, 253 319.879 72 701 66 8145 42 469 658 720 921 7373 482 cel 719 45 SS0 3803 3581 99 887 29205 200484242 1001443 722 
56 158 73 217 51 505 14 90 679 946 47 9005 1100) 192 | $14 57 1100) 107033 35105 458 527 48 727 40 69 108010 138 530 92 669 783 1100) 901 8026 28 84 115 26 304 12 | 31 845 71 95 957 10805, 1200) 181 242 1100] 443 722 
216 37 68 400 42 553 83 884 11001 901 66, 84 205 83 98 321 402 61 835 72 820 976 85 109072 UM - 531 79 98 655 61 729 824 81 939 1100) 70 86 9) 86 209150 92 252 676 726 72 801 77 908 8 22 
10145 240412 62 93 100) 502 13 726 912 29 11014 | 131 64 227 386 413 61 630 709 977 \ 10082 269 1100] 451 767 8 n1015 29 38 104 1100) 110053 107.771 88 870 904 68 211147 224 39 1300 
101 260 366 100 10 64.91.50) 5 7 4 110088 9 187 231 55 364 79 417 71 588 683 786 229 302 64 456,800 50 90 614 8 779.95 ‚68 66 1100) | 29 62 110) 498 636.574 99 11001 908 19 73 118059 
3 269 306 [1001 16 452 524.83 93 619 84 7 541 80 111167 99 227 477 91 501 41 46 73 678 89 715 81 74 (150) 12027 156 209 22 435 42 9515 0 538 650 846,8 46 742 86 1150] 908 36 113115 49 269 346 406 
, 861 03.088 118017 BI Il 856,0 80 15105 221 (0001 31 D8,04 1100) 50 74 148070 22 8.27 105 150 20 74 230 6945 11801 608 
837070 917 06 15118 4 574.98 639 746 038% 994 | 148 205 425 42 47 083 58 806 924 77 11.8116 309 67 756 8:0 93 ©09 , 72 86.04 105 1150] 20178 330.09 423 11501 602 
ae 157 320 48 401 7 85 536 40 49 01 425 898 884 595 701 17 859 [1001 118041 45 135 401 504 27 74 85 90. 800 912 15086 124 57 282 504 92 621 95 83 335 118012 60 155 394 85 491 534 747 76 849 58 68 974 
219 1190) 80 3885470251567 132430 527 4 55 0 J 298 0 5 196 87 863 00 54,76 116 30 051819 2 5 42 3 180 667 9 812 205 1a7 aD 287 37 55826 4890145 
10 „16802 154 230.57 61733 78 715 839 52 77 112058 97 205 8 833 61 480 571 [1001 80 687 758 1100) 903 27161 67 217 320 404 65 70 74 650 710 870 118024 300 418 616. 83 719 39 826 41 42 45 (1501 46 
10 — ar — 84 417 524 679 85 813 = at, 53 992 118072 179 301 1100) 423 41 75 540 695804 961 119024 73 920 952 261 91 00 95 = 7 870 | 97 119290 482 509 54 607 818 35 
0019 :63 1100) % 18 423769 83 592 708 63 81.900 | 85 59 182 216 61 64 88 11001 96 345 47 441 65.509428 ee 865 72 937 21244 503 729 835 120002 221 77 (100 412 11001 63 534 649 815 
21014 169 587 88 1000) 311 449 60 (100) 526 404 788 06 649 74 799 853 h , SA, AaleT BU DA rs 
86 114 25 1 2439 54 520 86 572 9 09 119 86 819 120094 247 349 99 539 618 22 702 11001 979 181096 , 313 26.61 73481 10) 515 1001 006.09 DI 788 
32 24174 87 11501 409 55 514 30 88 740 = En 88.854 94 206 31 68 315 535 96 633 986 128255 33057 492 105 343 78 11501 82 459 507 15 20 34 11001 51 611 27 40872 123056. 123 353 89 516 705 124190 6 
85 23090 50 50 99 676 34 05 30 88.4900 L08100 304 86 529 9818 89 83 72 323045 72 156 [2007 289 105 343 78 1150182 45 525 4360] 695 762 E27 50 86 | 125055 210 85 342 976 9098 12001 0010 760 
25 29 981 62 63 87 473 517 659 702 1007 810 900 27081 | 304 66 525 82 615 35 83 721.28 83 956 66 184072 178 20047 415 697 612 14 34.36 1.0 31 60 91 92 985 60 | fcb 23 „14 80 81 926 .76 95 126017 20 103 206 68 
184 295 307 60 600 875 930 70 A: 104 225 424 216 92 406 25 97 604 748 52 894 12001 962 64 65 87 27100 30 257 469 505 28 56 827 29 32 99 958 78 92 456 522 30 637 709 29 869 949 73 27072 79 181 2 
883 677 77 80 6098 530 30 28008 86 (480 98 228 18 800578098004206 57 219 77 400 30 81 24816 TB 28780 55 0 44408 5759 826 42 52 706.62 1100) 821 840 551 0 470 4 09 53 4100 226 89 3644 
71 740 800 35 62 73 91 3 Mn — 75 895 126036 164 206 87 349 27. 410 30 511 21 919 75 29157 70 221 43 318 57 62 724 41 (100) 817 37 937 629 773 851 98 120147 69 93 11001 226 89 336 494 
48600 85 62 990 70 888 31007 76.83 94 253 71 885377 5 435 1180) 536 65 29003 336 669 11803 300327 60 306 507 012 820 926 31304 844 21% | 544 7 BIE 442 007 95 
e 220003 38 698 KON 1200) 204 494 201 40, 823 (15% 24 941 59 95 (100 33022 130U26 442 507 O4 131409 35 771 80 888 16 
246 439 616 88 95 798 819 901 88 33009 69 306 426 782 84 842 | 1 72 221 479 655 71 764 8² 32 51 914 34176 340 115 132315 76 496 507 11501 92 1100 732 814 (1001 58 934 
59 633 1100) 96 717 46 806 17 22 957 12001 93 3403 130255 322 494 626 708 859 81 131077 391 406 98 11001 37 511 12001 683 726 33 84 904 15 23 5 3133190 277 309 20 477 1200 648 718 49 873 987 134292 
, 553 045 57 132054 401 DELL 29 751 SEIEE , 201 461 1100) b21. 781 TI 097 959 2185023 11001 el 11001 
90 93 144 7 261 48 825 865 88 1 536058 492 40 214 4 45 55 LI6OL s 1200820842 r 74 32 90 367 aup | 113,67 201 SID 438 707. 50 949 92 120840.DE Daz a0 
34 318 37 520 636 49 82 849 916 37012 119 * 214 | 615 21 1100) 827 134225 45 135038 309 474 92 55478 73861 32069 100. 9 24 208 75 1100) 749 916 90 38324 | 0,074 1382109 11 238 445 562 620 1001 768 818 34 
32 5 716 20 205 % ae BRUIE 10 DD 206.400 1.717 23:28 23 317 00 7 EBeNSE Bi SB DO JUe 90 844 86 742 3900 330600 30018 135 211 302 82 | 438003 373 554.69 628 3 sa 1 65 79 805 6s 948 
427 581 75 180 81 30044 296 80 807 499 588 5 1200) | 713 74 137051 67 201 467 841 69 631 1100) 82 787 84 575 97 607 82 709 372 11001 957 135027 48 151 322 64 722 31 56 88 
1100) 885 86 994 5 307 499 538 54 695 138074 80 459 521 650 70 736 815 26 965 99 11001 40296 389 95 468 565 905 41 41303 45 1150) 488 140063 215 30 377 455 524 66 [1500] 604 67 771 
8019 48 1100) 217 11501 48 26.469 52 880 770 40% | 229080 141 203 306 691 811 [1001 86 724 23.861 927 47070 219 64 288 75 84 516 21 80 620 | 336 12001 46 941 86 141021 134 99 220 27 806 All 679 
69 11001 128 813 477870 672 811 22 37 42077 88 14175 40072 177 84 86 1100) _207 71 86 87 363 70 408 43105 78 234 317 410 11001 15 681 75 722 44164 255 718,52 57 820 25 242219 69 315 11591850 674 
120001 895312 51 52 400 48 75 1100) 88 92451 48051 | 20,84 1150) Bi2 32 34 677 704 803 40 aanı2ı 1200: 206 93 397-439 49 (100) 61 552 33 773 809 980 4800“ 24 100 | 95 784 966 1150) 92 98 143040 150 145 780 905 14 
r 508 645 55 502 1&2118 39 375 83 U2 502 18 714 277 415 26 61 67 1100: 848 53 72 652 757 804 94 07 v8 | 15 32 63.69 39 104 201.68 437 43 70 83 612 70.89 013 E 
FFF . 95 042 144077 20136 445 870 680 114 44 813 994 4712 82 262 71 394 | 67 804 87 148074 358 77 95 697 82581 921 4l 14001 
600 4.32 312 852 919 0» 46060 111 58 59 303 29 42 53 | 102218 100] 440051 4015 24 40.4440 800 2 75 891 (400130 nor é 46086 11001 130 278 060 13.5206 55720 5 4810 57 27 5 ol pl 149.808 a 
* 3 94 2 91 5 Ss \ 5 95 2452 8 303 7 78 20 608 37 2 2 2 
„„ 80 876 9 90 195 243 46 414 39 540 42 729 78 656 949035 80 1300) 175 92 289 311 560 96 612 36 69 3 


1001 49 848 68 949 [2001 147063 105 64 336 44 75 11001816 990 
9000 5 000 910 820 45 14 05 27.1001 > 16 66 80 143 51 87 256 79 370 539 756 886 993 


84 9.2 
55 76 508 52 37 79 33 792 832 { 25 29 7 30 0 
30 76 455 76 508 741 52 848 937 7 509 688 92 832 1001 910 25 29 44 8005 37 (100 81208 J 419 42 679 86 766 88 851 14001 62 se 6 83 


350 22105 2% RL, 881099 120 44 263 23 510 S lo e 40 300 © SM 125 89 200 302 Bi 655 88 613 742 89 945. 63220 13 62, 151146 282 350 435 672 28 56 918 152134 219 
22 95 1100 53054 26 09 2 834.96 754 56 80 17 5 z 2. 401 6 26 33 616 770.873 940 52 96 11501 54004 112 58 | 27,540 656 7865175 889 970 73.95 153102 270 318 
5 7800 227 327 32 73 67177 87 79 960 BROTL 11% 150134 327 494 635 51 600 77097 2280 94 408 a Ba @07 21 49 723 61 830 . 154345 423 47 73 80 D61 63 778 
5 a7 432 73 671 773 872 79 9 5074 114 285 117 825 45 919 (100% 34 44 100], 152330 94 406 275 316 58 58 497 1501 552 601 27 SL 713 89 803 974 | 815 955 63 1100) 85 135013 142 (100] 49 57 (1501 96 
104 88 24 992 208 190 444 40 853.7524450 98 11001 85 806 4484038 185 322 63 47% 92 30 40.872.970 188 E6100 87 13 320 62 860.60) (1001 782 801 936 1100) 57 312 485096 5 87 89007 775 624 68.68 704 913 20 
912 18 57206 26 414 500 840 50 913 28 83 Belt 93 | 1150) v0 909 56 155122 235 73 77 301 2 53 411 40 7 97, 57167 36D 90 423 715 57 831 89 915.97 DS0I0, us 13 37 86 167 77 39 340 578 829 45, 98 i 
302 18 405 598 630.48 705 49 C6 854 55 969 55084 56 | 679 820.89 947 150383 408 676 705 did 40 930 223 27 GUS 1100) 44 Sab 005 8 0 040 0 eee 816.65 AL | 


157023 [200] 128 215 36 55 362 85 93 410 749 


2 59 880 70 5 
7 212 = 2 2 7 9 7 2 D 3 7 0 ) N u AS g 1 2 
0 lb 212 400 (150) 17 GIL 54 1150) 67 97 704 949 1808, 105 818 724 382 519“ 608 612 701-829 11001 85 99 105 520 5 889 0148 108 288,454 65,73 83 >9 | 76 365 69 403 d78 (WW) 627 199 999 1062023 401 


67 90 4200164091 2UL 76 358 525 727 70 79 835 59 904 | 150094 103 316 724 862 » 626 54 297 35 l 6 
0 12001 1091 201 76 358 52 9 83585 316 7 64297 465 539 65029 | 163033 115 21 73 2 8 22 f ö 
n 160271 338 4% 41 {100} 51 613 64 69 73.88 719 844 r 800 90 80622 704 >16 | 46.56 767 Y3L 09 36.4091 127 389 408 397 62.69 1100] 
3 9 20 35 68 548 60 696 164 827 81 65032 41 162 939 161091 100 43 293 386 630 833 63 8 %3 07 80 77 67213 461 610 53 710 971 68125 52 290 457 68 521 633 76 868 932 86 105003 11 154 23 — 29 40 80 9 5 
141 4 69 487 721989 75 79 377661225755 1990 31 63 318 22 585 722 23 47 804 12001, 9 72 2427 860 1100) 84 918 94 69005 57 75 154 77 382 | 416 31 829 (150) 619 89 70 TUE 4911 £ 
Nude 267000 3885 485 277052 68 38585 2 28 8 8 4, Ma Sl e 045 40 5000 58 880 885 450 513 193 366 68 421 575 690 713 83,870 943 78 89. 167076 107 318 4 
100 7 — — > = N i 226 } 489 563 81 765 935 71067 7 2 633 75 2 
JJ) / %%% %% az 0 I er Tem ir 
189 212 79 307 21 699 110 1 4 571 748,99 71004 166011 4 35 227 1150) 372 056 617 21 (1 71 75 (100) 91 153 1 65 70 77 278 336 91 410 25 98 | 431 705 810 32 
280 5 5 2806 ad d 8 5 60, 4 40 0 1 | 886 920 200219 313 50145000 8 79.88 705 89 Bu 08 6.647 69 „7 9 434790 9249829115 170103 207 11 467 880 609 736. 62808981 17118 
834 53 78064 e f 23 1602 817 920 21 90 74043 1150] 92 158 204 31: 5 2 | 
804 93.708 8050 „74100 1001.03, 387 2 317 403 270081 185 223 8393 426 46 47 514 785 811 100) 7961100 920 5 45 5e 80 829.3 90 59 3 6100, 00 40 52 1100 9962971724983 ale l 
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- Heiligenbrunn, Kreis 3 


 Divangöverfteigerung, 


e der Zwangs - 95 N | \ 95 
wege — das i 1 Gl . 
— 3 — Namen bes Galtnirthpl Ich empfehle mein großes Lager von % ln. 


Julius Loth eingetragene, zu deutſchen Nähmaſchinen, 


beſonders meine vorzüglich bewährten 


Schnellnäher, Audolphzdr. 54 (Phönix). 


Daneben halte ich in großer Auswahl: 


Ringschiffehen, Vibrating-Shuttle (V. S.), 


= 


werden jetzt die noch ziemlich bedeutenden vorräthe neueſter 
euxus- und Galanterie-Waaren ausverkauft, weil die 1 
Zeit der gänzlichen Räumung, 15. September, immer K 
näher rückt. 

Fa Der Laden ift bereits anderweitig vermiethet, ein bel 
der Repoſitorien iſt noch billigſt zu verkaufen. 


Jacob U. Loewinsohn, 


‚Höhe, belegene Grunditück 
am 5. Oktober 1891, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, 
feiferitadt, Zimmer Nr. 42, ver- 


abe 
1 


ee Ae 58 Singer-Nähmaſchinen 9, Wollwebergaſſe 9. 
iieberkehrenbe gebung ins; und diverſe andere Eyſteme für Samiliengebrauch und 


bis zur Aufforderung zum Bieten gewerbliche Zwecke. 
anzumelden. 82 
as Urtheit über die Ertheilung Ich führe nur die allerbeſten Erieugniſſe der bedeutendſten und leiftungs- 
des Zuſchlags wir — 2 — el ne Fabriken Deutſchlands und kann infolgedeſſen die weit- 
am 6. Oktober 1891, sehendfte Garantie für Dauerhaftigkeit und Leiftungsfähigheit der von mir 
Bormittags 11 Uhr, Fre 5 übernehmen. 
elle, efſe t, f Wunſch geſtatte ich iR bequeme Ratenzahlungen oder bemillige bei 
an, „Serigisttele. Mieflertiadt, Barzahlung entſprechenden Rabatt, 


Danzig, den 29. Juli 1891, 


ee NI. a Paul Rudolphy, Danzig, 


Wringemdschinen , et: Aa 


bester Construction. Apunaspunkt 


milicher 

Wasch- Maschinen, at dae = rebtiffament 
diverse bewährte Systeme, 
Dampfwäschtöpfe, Waschbretter, Privatbzuſer mit 38 gerichtete 
Wäschemangeln, Glanzbügeleisen, wohnungen, die neben dem Hotel 
empfiehlt zu billigsten Preisen ark liegen, nebſt Wald und 


.Das ganze Etabliſſement 
Miſchke, e , ee 


> Langgasse No. 5. Tüchtige Geſchäftsleute mögen 
1 5 Bermögen bee dee ren über 95 Sangenmarkt Nr. 2 a Court 1 rn : s beit Hefte, RR Dr. 
5 ier- lenden. 
PühmefhinenundInng un) Reparar-Berfift, ers Hand- | a un Grundflüce, 
e den 1. Auguſt 1891 Ring- | 19520 dt 905 
Königliches Amtsgericht. 8 FTT... TTT Reiſe⸗ u 0 AM Anzahl. zu 0 
Bekanntmachung. see esse ,,GgQu,Añͤss e Portemonnaies, Treſors, Eigarren- || ®. S. 1 
k — 232 8 8 1 rs A IM ‘ orſt. Graben 
Jalt b. Fe. If hene in v 5. 2 8 2 833 551852 S8 1888 1814 ( =, 8 5 und Brieftaſchen, ; g Mara, E16 une 
ſige Prokurenregiſter eingetregen,]| 8 8 E 482 S „ gada „ 6 2 Reiſe-Koffer in allen Größen 
daß Der Handlungsgehilſeſf & 93° Sl 7 ED BER a u 8 0 * 8 = empfiehlt 
Dat von ben ee 8 8 22 1 8 S 2 & AA A 21 
er Bacher als Mün- 8 8 2 92 4 — Dr 05 I Be: U. Liedtke, Unnagafe Nl. 20. Exped. dieſer Zeitun erbeten, 
lers, Dafelblt ermächtigt 32 SR 299° ansı arg euanieen ag Bun Ein guter Si Huter ill 
iſt die Firma J. Pächter per 3 = % 882 2735 5 e 8 * 855 + u 3 8 8 eee eee Felde 
we wu teichnen. 118575 3 S = Er F BE Sch 9 . 88 8 S FE 27 8 5 32 8 F Bauzwecken. wird — 1 90 990 5 
Röniglihes Anfsgericht. 32 823 Her „88 * ers: 283 5 3.88 Er = as ge » 2 Adreſſen unter 4990 in der Cr- 
5 — 4 285 28 2 de SuSE „ 353 98 2 Gi enba n ienen 1 Träger pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Verbingung. 3 e 2% BAM. BogRaenn "BER"E,S Be 3 5 8 7 »Ein hellbrauer 
ae Den einer 45 Meter © 2 22 2 S3 gEreh ge ER 5 . 2 S . 85 Se 5 se Größtes Lager. Billigfte Preiſe. (2573 Wallach, 
angen hölzernen Brücke mit 8 2 N 8 0 Suse 1.5 A ee & n 
a e IS „ b 53: 5 S. J. Hoch, danzig e k 29. eee e n 15 
e Um & Ihfeilssiten sein, 8 | 5 gi Ser 
rn des Beichtel-Haff-Canals),| S 885483 FE E ee : a ee Br SET 5 
8 E 8 VRR 5 JES 5 SE 22 5 F. Seiersputowahi 8 
in Station 72, ene oer 00 Fe 225 gr Ms Bir 2 in) =) 2 5 3% ng 5 7 5 105 x Ein tibicnitsi tüchtiger 
eee 3355 8 geh k lache , Wirthſchaftsinſpectot 
2 — ole find perſchloſſen, Bor 35 2 8 Br Bä 9 8 Be: * 5 A 45 8 8 — ſaſer chöne Fabrihate — findet ſogleich Stellung in 
f dee ci 2 8 22 988 3 5 8 Er 2 Parchende, Neglinee Satins, Lemwinno 
bis kit 55 Kan 1891, & 2 8 3 8 8 = 18 82 85 — 5 * ER 5 empfehle 1 in Kl ol zu bilfigften Breifen. RE, ah ‚bei Gmarin, 
' i sel ) 
rem] e AA S es 25 = SE Rude . H. it een Same, rg m 
tumpf, Areisbaumeifter, > SEIFE rt — re Su Sansenmarkt R r. 2. (2604 und Landwirkhſcha 
Bekanntmachung. REES = 7 * 2 N N E a 


eſucht für 

om. Kl. Noelpin b. Danzig. 
Guche für Danzig und weitere 
Umgegend AR geeigneten Ver- 


Wajolicamanrenc. ( e 880 


Adreſſen erbeten O. 
Grünberg poltlagernd. 


Für ein hieſiges Comtoir 
wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration geſucht. 

: rer Offerten 

unter Nr. 4979 in der Expd. 

oieſer Zeitung erbeten. 


J. Ein gebildeter junger Mann 
lucht Stellung als 


Volontär 


Bei 5 der Aufhebung [8 
der Rayonbeſchränkungen inner- 
halb der äußeren Zeltungswerkel® 


1 pe 5 Mein reichhaltiges Lager 
Konen-galallere für die Fetune i Glas- Borzell 5 

8 5 s, Porz " 51 
Rn ei nn: | ; * Hänger, Tisch um 1 Band „Lampen 


Sen rundeigenihums in der im. A N hiermit, 


a von Seftungen machen nn Drahn, 


und Das Naponhataller In ber als teffawar zem Granit, egen, 8 u. Gandftein, | 
vormals G. R. Schnibbe, 


Zeit N 10. Auguſt bis zum] 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 116. 


geen en in ee Gitter, Kreuze und Schrift alt lien aus Guß⸗ und Sämiedeii. | 


Cinmendungen gegen Plan oder] 5 — r ze und Zeichnungen grafis > es 
Kalaſter find einer = Ar EHER 


Friſt von vier Wochen, vom ; 1 f 
— Fan Die Dadpappenfabrik 
le hlich mit Seltene d "ee 27 

e de e e Herem, Berndts - Danzig 


liche Püngemittel, Kraft 


Spiel-Waaren 


jeder Art empfiehlt 


Der Magiſtrat. 2 Sämereien, Kohlen und (ſeit 1856 im Betriebe) j 5 . welcher Branche 
BE d wünſcht mit reell mpfiehlt ihre beſtbewährten Fabrikate als: 5 nn rü n, 5 4 
Trampe. (4637 (ftunsstänlaen, 9 Fabriken 2 75 ſeuerſichere Aspbalt-Dachpappen in verſchiedenen Stärken, 5 rind Offerten unter Nr. 1991 in der 


lExpd. dieſer Zeitung erbeten. 


2 Schriftſetzer 
und 
1 Maſchinenmeiſter 


(Nicht-Berbandsmitglieder) 
finden dauernde Condition in 
der Buchdruckerei von 


F. W. Siebert, 


b t 
Bekanntmachung. A pe Asphalt und Ass ment. Asphalt-Zfolicplatten, 


Ane ge Lagen ee leichnete ſch amen einzureichen, Materialien 5 rel a ren 2 en 
mit Genehmigung des Gläubiger] v. Kleiſt-Drenow, — eee und Fol Iicementbäcern. 


ausſchuſſes eine bang as nk | — 2 up Rn, 2 
| Emil A. Baus, 


vormals G. N. Schnibbe, 
Heil. Geiſtgaſſe 116. 


1 ua er su 3 N J 
ügbax. u erü — 
ligen find 14276 nicht 


bevorrechtigte FR Pianofort 6 


Berent, den 3. Auguſt 1891. 


Heys Stoffwäsche- Mederlage, 


1 uba billigfte Bezugsguelle für Herrencravatten in Memel. - 
er. fahr ik . Her Maul 0 00, 5 8 Gr. — ber: L. Nagel, u, 52 1. Damm 8 J. J. Schwaan, 1. Damm 8. Ge Eule ener. Mur 
— lin, EEE 25 

onder Phu, ze , Lale un 3 | Tohn Hybbeneih, min thin" 

“ x 72 u 
Ftuer⸗ Aleruran ⸗Setitlit, Tonfall“ En — Fabrik und Pieſerungs-Geſchäft für de Joh°- Grentzenb ne per Straſchin-Prangſchin 

& er opfengaſſe Nr. 88, bel 4155 
Anträge nur Be Ku een abge- ße Verscndtzori Mühlen⸗ Nuſchinerka⸗ Ind Gifenbahubedarf. 5 8, Lopfengaſſ ei Danıig. __ (4755 


Als Meierin, 


mit Gentrifuge und Dampfhraft 


Natchinen, Fabien, Daoren, od Raten von 15 U A monatlich 5 Maſchinen Lag nd 10 x i „ 87 4 4 5 1 0 i 
aſchinen, Fabriken, Ernte und] _ E un erkzeugen roche und in Del, Cache, Firniſſe ic. Farbmühlen, Abbrenn- vertr., fow. d. Federv.— Kälber⸗, 
ER RR “ x zu vollſtändigen Einrichtungen für 7 Lampen, Binfel, Spa — Bein Goellac. u. 8 2 f. Stell. 


Prämien werden entge mi: Schloſſer -, S — - und 5 die Königs M brit, Actien-Geſellſchaft .. 0. 3 bellt Gluh. 
5 erigeilt bereitwillig © a fer-, . „Klempner Königsberg . Br. nftaltirt en: für gules e Auen 1. Oktober 


empfiehlt Farben, 


E. Nobenacker, 10 6 Kupferſchmiede. Werkſtä itten. Electr. Lichtanlagen jed. Art, Kraftübertragungen, ündet ein Gieve freunpliche 
F e 5 complette Bier- Apparate Bahnen, Telephone 15 Telegraphen. IE a MEETS upon 
Aue die au Bon arten a ig e lente 2 zermatt 5 5 Gebrauchte 8 . 
Wa #8 an | Garten⸗Anlagen Cocomobilen orezewski. 


Ab. Sr eder. 


0. 1. Gehanr, 


1 8 ion 400 M. 
jeder Art und Größe, ent- 8 _ Benfi A ee 
wirft und führt aus, auch Schäferei Nr. 20 
gie A ran 510 anyfiremefhine Jliſt die Barterre- er ben (auch 
unkerials (2582 in verſchiedenen Bröhen hat zum Comtotr Amt n wagen 
x billig abzugeben aus mei Zimmern, Küche und 


ir neden uns an: zu 1 5 


Dach- ee 


ul a ion 


16 5 Flügel- u & 55 el Fee 5 und, Apar, mit hehehe den. George danzig : J. llebrand, eee 
en 2 + 5 7 N * 

g a Bianinofabrik, | ittendach een ee e. g b Sim Comtai 
am geilen, J. Stplenberer, El  Rönissberg i. br. | seltland“) lig, Carlshof Nr. 2 ), 
79 50 U 1 Uhr, = Render an 75 du i Be find 2 ihöne Jahresmohnungen 
über if. 50 Sollbinttdiere = ſchule u. Gaamen handlung, & von 3 bis 5 Zimmern, reich. 


Dachau Jer een 
m ober E 
ih ug. Günther, Arı itent. 


Langgaſſe 112 


Asphalt und mit nach Vorſchrift der 


Melzergaſſe 1,2 Tr., vun 

dez g 5 Yanbpuillet-} femmes. nu a en Resen- und 90 
[3 2 

uf W Wau le a Aua 51 Schirme in den en Abend uad 


iten Anrüalt-Siplatten, 1 
liner Giienklinker RR 


Rothenberg Nachf., 


2 h if 
ſowie jede vorkommende N R — 20 = 5 2 nspferden (ſolide Pre 1. Etage vom Oktober 
R. Heine. prompt u. ſauber ausgeführh, VF 1 8 Baumaterialien Gambrinus. desal, jeher 55 Sacnıfonübun 55 = e leben, er 15 auch 
Wunderbar iſt der Erfolg. M. Aranki, Witwe. 1 12. — Das hier im Mittelpunkt der [Paraden u. Manöverzwecken, vorzüglich als Geihäfts-Local, 


A 175 Teint,] Eine gutgehende 5 
elbe win — 1 
bebingt beim e Braun- u. Lagerbier- 
von Bergmann’s Lilienmilch⸗ ei 
Geife von Bergmann & Co 2 Brauerei 
Dresden. Vorräthig a St. 50 Zli 
115 Apoth, K 


— 


tadt gelegene, alt ruhige, truppenthätige Pferde im Bureau, Comtoir 9. dergl. eignet. 
1 er 9 in hi genannten Inftitut unter günſti⸗ Nähere Auskunft im 867% 861 
2 frattons⸗Lofag gen Bebingungen zur Berfügung, |1 12—2 Uhr Mittags. 
Gambrinus au ae dire N Ein Wefers. . 


Nähe des Langenmarkts, 
Almit Garten und Geſellſchgfts⸗ 480) — Sandgrube 37. don eder n 
Hi Räumlichkeiten iſt unter günftigen aife 900 000 R . 
Vedingungen von fofort zu ver. u Al’. And, meld. no rt Näheres Gr. Krämergaſſe 5 


Meierei-Anlagen — 


für Dampf-, Göpel⸗ nei . richtet ein und 
N. Franke, Allenſtein in Oſtpr., 


——— und 3 Spanien ‚v0. ſof. 9 1 eirath. Ver. 
55 i Habere Auskunft in der Expe⸗ | beanſpr. ſtanonyme Druck und Verla 
N * 5 bien dieſer Zeitung. (41210. „Nediich Holt 97 Berlin.von A, DI, Hafamanı er Dantid, 


/ er * „ 


